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Das Wettrüsten zur See.
Bon Kontreadmiral Kala « v»m Hofe.

Die Nachricht auo Washington , daß die
Marinekommission des Senats beschlossen habe,
"le amerikanische Flotte auf der gleichen Höhe
viit der größten Flotte der Welt zu halten ,
®wrftc geeignet fein , die Aufmerksamkeit Euro -
£?ß , die ganz von dem Ringkampf um die
Schadenersatzforderung aus dem Friedensver -
Ag von Versailles gefesselt erscheint , auf daS
Wettrüsten abzulenken , das nach der Vernich -
Ang der von England so gefürchteten deutschen
vlvtte zwischen den drei zur Zeit größten See -
fachten , England . Bereingten Staaten und
^ apa « , im Gange ist .

Einer der 14 Punkte Wilsons betraf die Frei -
?eit der Meere . Er wurde vou England als
?>icht diskutabel bezeichnet und kam gar nicht auf
den Verhandlungstisch der Entente . Schon
Ehrend des Krieges hatte die starke Entwick -
A» g des amerikanischen Schiffbaus in England
Mißbehagen erregt , obwohl mau die dortige
Avnnage zur Bekämpfung der Folgen des
U- Boot -Krieges dringend brauchte . Vergeblich
wurden alle Künste der Northclisse -Presse loS-
Klaffen , um in den Vereinigten Staaten einen
« türm der Entrüstung gegen das große dollar -
verschlingende Programm des Marinesckretärs
^ entfachen . Am 11 . Januar d . I . gab Mr .
Daniel vor dem Marineausschutz des Abgeord¬
netenhauses in Washington die Richtlinien der
a°« ihm verfolgte « Marinepolitik bekannt , Me
^ ch im allgemeinen Zustimmung fanden .

»Zwar sei eö erwünscht , auf einer Konferenz ,"u der alle seefahrenden Nationen teilnehmen
Mühten, die Abrüstung der Kriegsflotten zu
Regeln ; jedoch sollten die Vereinigten Staaten
^ beugsam an der Forderung festhalten , daß

Flotte der größten , d. h . der englischen, gleich
^ >rk würde . In Ermangelung eines Abkom¬
mens über die Abrüstung sollten die Vereinig -
«!N Staaten bewußt eine auf Vergrößerung ge-
Achtete Baupolitik befolgen , bis ihre Marine

jeden anderen Landes überlegen wäre . Sie
^ ttrn nicht nur — ganz abgesehen vou Alaska ,
^»wai , Guam und den Philippinen — die längste
Ziiftenlinie z« schützen , sondern auch moralische
Verpflichtungen gemäß der Monroelehre in
Südamerika zu vertreten , die sie , ohne ein Ab-
,° B»we »t, jw her größten Flotte der Welt be -
^ chtigten.
. «Zurzeit besäße England SM Kriegsschiffe der
??rschiedensten Art mit zusammen 1588 442 i,

Vereinigten Staaten 330 Kriegsschiffe mit
*7 871 t Wasserverdrängung , wozu noch 108 be-
Migte und im Bau befindliche Schisse mit
££ 100 t käme» , während England nur ver -
Utnismäßig unbedeutende Ersatzhauten auf
? tapel hätte . Japan wäre im Begriff , seinen
Mgen Bestand vou 43 Kriegsschiffen mit

598 t zu verdoppeln . Ein neues Programm ,
diesen Bestand verdreifachen würde , sei im

.yWflehet». Spätestens im Fahre 1928 würden
, 'e Bereinigten Staaten ihr Ziel erreicht haben
können ."
. ..

'i'ine ergänzende Beleuchtung der Lage gab
Irlich der Vizeadmiral B . Niblack , bisher
Uerikanischer Marineattachö in London , jetzt
^ efehlshober der amerikanischen Seestreitkräfte

den europäischen Gewässern , durch seine Rede
"®et die amerikanischen Ziele zur See . Ein
»??.lisch-amerikanischer Wettbewerb aus fremden
parkten sei nicht zu vermeiden und die Zukunft
es Verhältnisses beider zu einander

auf dem Geiste , in dem beide ihn führten ,
dem Ozean auf zwei Seiten und einer

H^^ senden Bevölkerung seien die Vereinigten
tfl^ ten auf die See angewiesen und sie hätten
!
'"> entschlossen , ihren Platz als Seevolk ein -

N «ehmen . Nach seiner Ansicht liege in der
^ twicklung Amerikas zur See die best« Geivähr
}i die Freiheit der Meere , für die Rechte der
MNere » Völker , für das Gleichgewicht der
fachte in der Welt , wie für die Erhaltung

angelsächsischen Ideale , und es sei nur natür -
N - daß Amerika neben Enaland und ankeren

ändern seinen Anteil am Seeverkehr habe ,
^ iiirzljch hat nun auch die Marinekommission

Senates die uneingeschränkte Ausführung
S Bauprogramms Mr . Daniels beschlossen , im
Ä ° » dern die Vollendung von zwei großen
^ Ugzeugmutterschissen . deren Vau eingestellt
d ^ den sollte Tai " it will man . so scheint eS ,

Boden für >> ie Verhandlungen über die
der Abrüstung günstig vorbereiten zu

der Senator Root auf Beranlas .ung des
i UH5et! tcn Harding demnächst nach Europa sich

Ken soll . ^ ^
st«

't lst nur zu begreiflich , daß in England ern -
M über diesen Gang der Dinge herrsch..

steht den mit so großen Opfern erlangten
.'.in!, 0 Weltkrieges in ein Nichts zerflattern ,

hat nmn d ? r Hydra der Freiheit der
den deutschen Kopf abgeschlagen , so er -

tzuch ein viel gewaltigerer an der anderen
rv tte des Atlantischen Ozeans , und im fernen
« iiiiL'i re <̂ ' sich der trotz allem in England so ver -
ftn ? kleine Japaner in die Höhe . Beide er -
dj . ^ u , » hne dabei Hand in Hand zu geyen .
dc „ ' '^ ^ heit von englischer Vergewaltigung anf

^ .
-« cgcn des Welthandels .

^ öiiS 8 ° d blieb nitöt untätig . Finanziell außer -
c ' das Wettrüsten mit Amerika aufzuneh -

'' -e die englische Regierung allerdings
besseres als die gegen das Wachstum der

deutschen Flotte gebrauchte Methode wieder an -
zuwenden , die heißt : Bluff . Die Northelisfe -
presse bedauerte die hohen Kosten , die sich die
Amerikaner umsonst auferlegten , da doch die
großen Schlachtschiffe durch die U -Boote entivertet
ivären . Gleichzeitig wurde die Zahl der U-Boote
stark vermehrt , großes Gewicht auf die Ent -
Wicklung des Luftfahrwesens gelegt und der
Vau der schon genehmigten neuen Niesenschiffe

ostentativ eingestellt . Auch dürfte die Vermu -
tung nicht ganz unbegründet sein , daß England
an den ganz ungeheuerlichen japanischen Rü -
stungen — mehr als die Hälfte des künftigen
Budgets , etwa eine Milliarde Nens , ist für Heer
und Flotte angesetzt — ein gewisses Interesse
haben könnte , »venn es die Sicherheit hätte , sie
gegen den anderen Konkurrenten gegebenen -
falls in die Wagschale zu werfen . Drei große

0Mai im Reichstag .
H . Vou »Aserer Berliner Redaktion isirü uns ae-

vrabtet : '

Man hatte den Beginn der heutigen Sitzung
absichtlich möglichst früh gelegt , um der Re -
gierung und den Ausschußmitgliedern Zeit und
Ruhe für die weiteren Beratungen der durch
die Ententegewalttaten geschaffenen Lage zu
lassen. Auf der Tagesordnung stand die zweite
Lesung des Reedereiabfindungsvertrags , der
von dem Ausschuß wohl auf Drängen der So -
zialdemokratie mit einigen Kautelen der Reichs -
aufsicht umgeben worden ist . Der Regieruugs -
Vertreter bat noch einmal , die eminente wirt -
schastliche und soziale Bedeutung der Vorlage
zu berücksichtigen und man durfte auch an -
nehmen , daß der deutsche Reichstag die Beden -
tnng einer neuen deutschen Hmidelsflotte . denn
darum handelte es sich, über Parteiprinzipien
und Parteiagitation stellen würde . Aber dabei
hatte man eben die Möglichkeiten der Unab -
hängigen und kommunistischen Demagogie wie -
der einmal unterschätzt .

Herr Henke sprach wenigstens immer noch mit
einer ziemlichen Sachlichkeit , aber mit rückstchtS -
loser Selbstverständlichkeit den Satz aus : „Wenn
heute die Macht in den Händen der Arbeiter
läge , bann würde ich den Reedern sagen , ihr
bekommt überhaupt nichts .

" Man wird dieses
offene Bekenntnis in jedem Fall wohl beachten
müssen . Später zeigte sich bei dem Redner aber
eine große Begriffsstutzigkeit im Erfassen des
Unterschieds zwischen einer Milliarde Goldmark
vor dem Kriege und einer Milliarde Papier -
mark nach dem Kriege , obwohl ihm ein Teil des
Hauses pädagogisch zu Htlfe kam. Doch nach
dem Unabhängigen kam der Kommunist Höllein
nnd der ganze Jammer unserer durch das Wahl -
recht der zwanzigjährigen jungen Leute ent -
artete Parlamentarismus faßte einem an . Hier
stand nun in der kritischsten Zeit des deutschen
Volkes ein Mann als Gesetzgeber auf dem Po -
dium , der nichts , aber auch ganz und gar nichts
für sein hohes Amt mitbrachte , als einen gif-
tigen , unterirdischen Haß gegen jede Form der
bestehenden Gesellschaftsordnung .

Ei « pl>antasttsch verwirrter , zerstörungslusti -
ger Zukunftsglaube und ein ihm wohl in einer
Parteischule eingetrichterter lauter Phrasenvor -
rat , den er mit dem Pathos eines ganz schlim -
men Schmierenkomödianten auf die Versamm -
lung abfeuerte , mußte das Haus über sich er-
gehen lassen. Als er dann immer weiter von
dem Thema abkani und er , von dem doch wirk -
lief» lammesgeduldigen Vizepräsidenten Bell
zur Sache gerufen , einmal , zweimal und drei -
mal weiter schwadronierte , stellte der Präsident
an das Hans die Frage , ob es diesen Herrn
weiter anhören wolle . »Nein , nein "

, rief es von
fast allen Bänken . Herrn Höllein wird also das
Wort entzogen . Aber er bleibt wie ein nn -
gezogener Junge an dem Rednerplatz und Herr
Bell weiß sich nicht zu helfen , als die Sitzung
zu rmterbrerhen . Als der Vorhang wieder hoch
geht , hatte sich das Bild nicht geändert . Höllein
steht an dem Rednerpult und es fehlt nur noch ,
daß er die Zunge herausstreckt . Das tut er
zwar nicht, aber als er zum Verlassen des Po .
diums aufgefordert wird , ertönt ein wütender
Brüllchor der Kommunisten und Höllein fordert
höhnisch den Präsidenten auf , den berühmten
Leutnant mit den zehn Mann kommen zu las-
sen , der in diesem Falle sicherlich von manchem
guten Demokraten herbeigewünscht worden ist .
Es bleibt nichts anderes übrig , als eine noch -
malige Vertagung , während deren es auch ge-
lingt , den wilden Mann äußerlich zu zähmen .
Bei der Wiedereröffnung der Sitzung tut daS
Haus , als sei nichts besonderes geschehen nnd
Höllein durfte sogar noch eine halbe Stunde
seine Beredsamkeit zeigen .

Dr . Simons im Ausschuß für «uswürkze
Angelsgenheiten .

lEigener Drahtvericht .1
w . Berlin , lt . März . Der Ausschuß sür aus -

wärtige Angelegenheiten setzte heute die Bera -
tungen fort und f ü h r t e sie zu Ende . Die
Beratungen trugen wie gestern einen ver --
traulichen Charakter .

Simons Stellung unerschktiert .
lEigener Drahtbericht .i

w . Berlin , 11. März . Ueber den Verlauf der
heutigen Beratungen im Auswärtigen Ausschuß
des Reichstages über die Londoner Konferenz
schreiben die Blätter übereinstimmend , daß der
Reichstag die Haltung der deutschen Delegation ,
und insbesondere die dcS Ministers Dr . St -
mons , billigen werde und daß an eint Kabi¬
nettskrise nicht gedacht werden könne.

Die SrienttgKfekenz .

Verständig» »̂ in der Orientfrage.
lEiaener Drabtl 'or,ii,t . i

Paris , 11 . März . Wie der SouderSer «hte : -
statter der Agenee Havas aus London meldet ,
war die gestrige AbenWtzuug des Obersten
Rates im Unterhanse erst um 11 Uhr zu Ende .
Die Führer der Alliierten haben einen Gesamt -
plan von Anregungen aufgestellt , in denen den
Griechen und den Türken ein Schieds -
s p r u ch vorgeschlagen wird , um zu einem für
beide Teile annechmbaren Frieden zu gelangen .
Zu den bisherigen Nachrichten über die beson-
der ? Regelung von S m n r n a ist noch zu be-
merken , daß tem Völkerbund nach 8 Jahren ein
Bericht darüber erstattet werden soll , wann der
Ertrag der ir. den Vilajets erhobenen Steuern
au die türkische Regierung , abgegeben werden
soll , und zwar einerlei , ob sie aus der türkischen
oder aus der griechischen Einflußzone herrüh -
ren . Falls Griechenland den militärischen Bor -
marsch fortsetzt , wird die Frag « noch nicht völlig
gelöst. Ihre Regelung befindet sich aber auf
gutem Wege . Die Bestimmungen über ein
s r a » z ö f i s ch - t ü r k i s ch e s Abkommen für
C i l i z i e n find bereits festgesetzt . Die Unter -
zeichnung dürste bald erfolgen . Bektr Samt
Bay wird in der nächsten Woche nach Paris
kommen .

Paris , 11. März . lEig . Drahtbericht ) . lHavas .)
Nach Meldungen aus London empfing B r i a u d
vor seiner Löretse Räch Paris die Abordnung
von A v g o r a . Bereits feit 10 Tage « find Ber -
Handlungen im Gange , um zu einer Berständi -
gung über die einzelnen Fragen zu gelangen .
Im Laufe des Vormittags wnrde diese Ver -
ständigung erreicht . Sie betrifft die so -
forttgeRäumung Cilizieus . den AuS -
tausch von Gefangenen , sofortige Einstellung der
Feindseligkeiten , sowie alle anderen Maßnah -
men , die geeignet find , die persönliche Sicher -
heit und das Eigentum der Armenier , so-
ime der übrigen Minderheiten in den geräumten
Gebieten zu gewährleisten .

Paris . 11 . März . <Eig . Drahtbericht .) Wie
der Sonderberichterstatter der Agenee Havas
weiter aus London meldet , wurde gestern nach -
mittag 4ie Besprechung über daS Orient -
Problem fortgesetzt . Um 7 Uhr abends kamen
die Führer der alliierten Abordnungen im
Unterhaus zusammen , um über die Ergebnisse
des bisherigen Meinungsaustausches zu be-
raten . Die griechische Abordnung hat schließlich
den von den Alliierten ausgearbeiteten Plan zn
einer Regelung in seiner Gesamtheit angenom -
men . Dieser Plan umfaßt vor allem die Auf -
rechterhaltung der türkischen Souve -
ränität in Smyrna mit einem christlichen
Gouverneur , die Einsetzung einer Verwaltung ? -
behörde in den Vilajets mit besonderen Abtei -
lungen für die griechische und türkische Zone ,
je nach Mehrheit der Bevölkerung die Errich -
tung einer örtlichen Gendarmerie , die aus ein -
geborenen türkischen und griechischen Elementen
sich rekrutiert . Die Abordnung von A n g o r a
hat dagegen erklärt , daß sie nicht die notwen -
digen Befugnisse habe , um diese Regelung an -
zunehmen . Infolgedessen wird vorläufig der
status quo beibehalten werden . Der Oberste Rat
ist aufs neue zusammengetreten , um die ara -
bische Abordnung anzuhören .

e . Mailand . 11 . März . (Eig . Drahtberichi .)
Wie dem „Corriere della Sera " über die Neuge -
staltung der Lage in Kleinasien aus London ge-
meldet wird , haben die Türken in eine vollstün -
dige Unabhängigkeit des Staates Armenien ein -
gewilligt . Die Franzosen haben sich mit den
Türken über die Räumung Eiliziens oerstän -
digt . Zudem wird amtlich bestätigt , daß die Alli -
ierten mit den Türken und Griechen weiterhin
Fühlung unterhalten werden , um ein befriedi -
gendeS Ergebnis zu erreichen Sowohl die tür -
kische wie die griechische Abordnung sind verstau -
digt worden , daß , wenn sie die Feindseligkeiten
unter sich wieder ausnehmen würden , dies ans
eigene Gefahr geschähe . Die griechische Delega -
tion hat zunächst die neuen Vorschläge mit UN-
wesentlichen Aenderungen angenommen . S '.e
wird den Entwurf dem Parlament i» Athen
vorlegen . Die türkischen Delegierten erklärten ,
nach Angora zurückkehren zu wollen , um be »
ihrer Regtemig neue Weisungen einzuholen .

t . London , 11 . März . Der Oberste Rat hat
heute die griechifch- türkifche Frage geregelt . Man
einigten sich auf die Räumung von Cilizren uno
setzten die türkischen Grenzen fest . \ ,

c
das Abkommen über den Schutz der ^ ' uderhei -
teil in den von französischen Tr »»ppen &ef? fcte«
Gebieten festgestellt und der Austanfch der
Kriegsgefangenen geregelt . .

Am Dienstag soll der Vertrag mit der Türke ,
unterzeichnet werden . Die Fraae von Thraz >i«4»
ist noch nicht geklärt .

Neubauten soll Japan in England bestellt haben .
In den Vereinigten Staaten ist man der Ueber
zeugung , daß am Ende langen Sträubens Eng .
land sich den amerikanischen Wünschen fügen
muß . Es ist kaum auszudenken , wie groß die
Enttäuschung und Bitterkeit in England wer -
den könnte gegen die Zauberer der Regierung ,
die die amerikanischen Geister riefen , um nach
den schweren Opfern des Weltkrieges fang - und
klanglos vou der Höhe der ersten Seemacht ab
zutreten . Wäre es da nicht besser gewesen , sich
ohne Kosten mit Deutschland auf dem Berhäl :
»ns 10 :1« offen und ehrlich auszugleichen ? Ist
es vielleicht auch jetzt noch nicht zu spät dazn ?

Am Sderschiefien .
Sorfaufys letzte Winkelztige.

Ails B e u tH e n erhalten wir soeben folgenden
Drachtbericht :

Die ersten Pilgerzüge treffen zur Abstimmung
in Oberschlesien ein ; der Jubel in deutschen
Kreisen ist groß . Seitdem man weiß , daß am
20. März bestimmt die Entscheidung fallen wird ,
hat das Gespenstersehen aufgehört . Man glaubt
nicht mehr an einen polnischen Einbr "* . an eine
Wiederholung früherer Katastrophen . ES wird
abgestimmt nnd nicht mehr geputscht wenden . So -
gar die unrntivegten Anhänger der Freistaatidee
haben die Streitaxt begraben , biS sie wisse » , ob
der Boden , a» f dem sie stehen , deutsch oder pol¬
nisch fein wird . Freilich muß man trotz der freu
digen Erregung des Wiedersehens und Begi ' ft
ßenS gewärtig fein , daß der Gegner nicht schläft .
Der polnische Sefim in Warschan hat einstimmig
eine Entschließung losgelassen , die sich gegen die
gleichzeitige Stimmabgabe der ständig in Ober
schlesten Wohnenden und der dort Geborenen
wendet , also gegen daS , wozu sich die Entente
endlich auf Grund des Verfailler Vertrages vcr -
standen hat . Solcher Protest ist das Recht der
Polen . Aber seine Begründung mntet slchr vcr -
dächtig an . ES heißt nämlich in den Motiven ,
es könnten . .verzweifelte Akte de» Selbstfchntzes
der ungerecht und nachteilig bebandelten ( lies :
polnischen) Bevölkerung ausgelöst werden , wo-
bei keine ehrlich denkende Regierung gegen
diese Bevölkerung austreten könnte .

" Weiter
sprechen die Motive von der „Möglichkeit drohen -
der Gefahren und von hoffnungslosen Kämpfen "
in Oberschlesien. Wenn das Parlament e-iner
beteiligten Partei in gemeinsamer Kundgebung
aller Fraktionen mit einer derartigen Deutlich
fett den Teufel an die Wa,rd malt , so heißt t,ü
wirklich, diese blutigen Gefahren direkt heraus¬
beschwören , um so mehr , »venn , wie in diesem
Falle , die Volksvertretung von fast der gesamten
Presse darin im weitesten Maße unterstützt wird .
Dieses Vorgehen des Warschauer Parlaments
hat jedenfalls in Oberfchlefien stark verstimmt .
Hinzu kam die Sprengung des Schwurgerichts -
Prozesses gegen den Mörder Knpkas . Wie von
der NegierungSbank im Reichstag sehr richtig
erklärt wurde , sollte durch den Eingriff eine
Bloßstellung der polnischen Propagandatätigkeit
verhütet werde »». Wo blieb da die a »»Agleichende
Gerechtigkeit der Jnteralliierten -KommiDon ?

Sehr auffallend ist es auch, wie die ARtim -
mungöberechtigten . die ans eigene Kosten kom
men , durch die Schikanen und bureaukraiisck >e »
'Schwierigkeiten der I . A . K . geguält werden . An
die Reisenden des deutschen Schutzbundes , die in
den Extraztigen fahren , kann man ja nicht so
heran . Sie sind gesichert durch die ^ vorzüglich ?
Organisation . Aber bei den Outsidern , den
Selbständigen meist wahlhabenden Leute, », scheint
»nan die Methode der geräus » losen Verhinde¬
rung a »nvenden zu wollen . Allen voran im
Kampseiser aegen das Deutschtum tobt Pau Kor -
fantu . In feiner ..Gre »»z-Zettung " hat er Mar
des guten Eindrucks wegen oilizien die E »»khal
tung von Proklamationen empföhle ' . Aber da¬
neben hält er die trunkensten Siegesreden und
versorgt die polnisch - oberschleffsche Grenzpresse
mit den glühendsten HetzarMel « Im Mrigen
verfolg » er seine alte Politik deS Sp »eßchermn -
drel ' enS Er behauptet jetzt, auf deutscher Seiic
bereite man einen Putsch vor . weil man an einen
günstigen Anöaang des Plebiszits nicht mehr
glaube . Für drohende deutsche Gewaltakte be¬
stünden .. schlimme Anzeichen"

. Unter dieser
Ueberschrist »oerden vier Spalten der Zeitung
gefüllt . Das tollste Stück aber hat er sich damit
geleistet, daß er in einer Eingabe an die Et .
ienteregierung in Oppeln die Auslösung verschie-
dener wichtiger deutscher Organisationen u»!d die
Ausweisung einer Reihe von deutschen Zivil
personen als Apo-Beamten bea »»tragt hat . Er
behauptet , diese Organisationen und Eiuzelpe »
sonen hätte ihre Hände im Spiele bei den ver -
schiedenen Waffendepots gohabt , die kürzlich von
den Polizeibehörden und der Interalliierten
Kommisston entdeckt worden sind . Kein Wort ist
an dieser Verdächtigung wahr . Aber es ist schon
ein starkes Stück , daß der Mann , der Millionen
zur Ben >affnung der Polen in den Augusttagen
1920 aufgebracht hat , jetzt den Denunzianten spie -
len möchte .

Trotz aller dieser Treibereien und Fälschui »ge«
ist die Lage für Deutschla »»d nicht ungüustlg .
Eine gewisse Gefahr polnischer Ucberlegenheit
besteht eigentlich nur in den Krisen Pleß imt>
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RyLnik , dem Kreise MySlowitz und dem Land -
kreise Kattowitz . In allen anderm Kreisen des
Abstimmungsgebiets erwartet man mit Be¬
stimmtheit trotz allem eine deutsche Mehrheit , be-
sonders in den Städten , und auch in den gefähr -
Seien Kreisen ist zu hoffen , daß am Wahltag :
mancher in geheimer Abstimmung anders han -
dein wird als er vorher laut gesprochen hat ^
Denn die Zeit >hat für Deutschland gearbeitet ,
und der Tiefstand der polnischen Mark , die Ver¬
hältnisse in Neu -Pole » wirken ernüchternd selbst
auf das heißblütigste polnische Blut und auf
Korfauty . Ebenso dürfte Korfautys Recheuexem -
oel an seinem falschen Einsatz Her Iudnstriear -
Seiterschaft scheitern , die , ob nun unabhängig oder
kommunistisch vor allem Grnnd zum Argwohn
gegen die drohende polnische Wehrpflicht hat .
Jeder hat eben etwaS zu fürchten , wenn der Bo -
den unter ihm wankt .

Bisher 20 Züge ohne Störung rittgdcmfim .
(ffitatner Drabtbencht . >

w . Berlin , 11 . März . Nach den bis heute mit -
tag vorliegenden Nachrichten ist die Trans »
Fortbewegung der Abstimmungsbe -
r e ch t i g t e n auch weiterhin planmäßig ver -
laufen . Sämtliche aus West - und Mitteldeutsch -
land abgelassenen Züge haben in der fahr -
planmäßigen Zeit ihren Bestimmungsort
erreicht . Es sind bis jetzt 2 vZüge ohneStö -
rnng eingelaufen .

'

Auch mangÄhcffle Wahikarten haben GSZlwkeit.
lEiseucr Dr « btb« richt.1

w . Oppeln . 11 . März . Nach einer Anordnung
der Interalliierten Kommission sind Wahl -
karten oder Passierscheine mit Fehlern
oder ohne Stempel oder fehlenden Unterschriften
oder ohne Stempel auf den Lichts ' dern vollauf
gültig . Alle Stellen haben Anweisung erhalten ,
niemanden dieser Mängel wegen zurückzu¬
weisen . Abstimmungsberechtigte mit mangel -
Haft auSgefiihrten Wahlkarten müssen diese vor
dem Abstimmungstage bei dem paritätischen
Ausschuß deS Wählamtes berichtigen
läffen . Die Wa -Hlkarten sirod trotzdem gültig ,
wenn die Berichtigung nicht mehr möglich ist.

Nach einer Verfügung der Interalliierten
Kommission sind Blinde und Analphabe -
t e n abstimmungsberechtigt . Sie dürfen das
Wahllokal m Begleitung einer von ihnen
gewählten Vertrauensperson betreten ,
die jedoch in der Lifte der Stimmberechtigten
eingetragen sein mutz . Bielfach kommen aus
dem Reiche die an die Abstimmungsberechtigten
gesandten Karten wegen Unbestellbarkeit zurück .
Es ist daher wichtig , daß die Abstimmungsberech¬
tigten jode Adreßveränderung sofort dem Post -
amte ihres früheren Wohnortes mitteilen , damit
die Stwunkarten nachgesandt werden kön¬
nen .

vorschußweise Auszahlung der Erwerbslosen-
Unterstützung.

«Eigener Drahtbericht .1
Berlin , 11 . März . ( Wölfs .) Das Reichsar -

beitsminifterium hat , wie uns mitgeteilt wird ,
Vorsorge getroffen , daß Erwerbslose , die
zur Abstimmung nach Oberfchlesien reifen , die
Erwerbsloscnunterstützung durch die
Gemeinden unter Verzicht auf die Kontrolle
während der Abwesenheit mid zwar wenn nötig
vorschußweise erhalten .

Polnische LchwindÄinsmover .
(Eigener Drahtbericht .)

Verlin , 11 . März . Die polnischen Zeitun -
gen setzen ihre Bemühungen fort , durch Verbrei -
tung von Nachrichten über angebliche Polen -
Verfolgungen in Ostpreußen , der deutschen auS -
wärtigen Politik Schwierigkeiten zu bereiten , um
thre Agitation in Oberschlesien durch diese fal -
schen Meldungen zu unterstützen . Nach ein -
gehender Prüfung aller von Polen bis . jetzt

SaöWes Lanöescheater.
„Madame Legros " . Drama in 8 Akten von

Heinrich Manu . Erstaufführung am 10. März .
Das Stück ist 1914 erschienen . (Leipzig , Ber -

lag Kurt Wolf f.) Man muß sich das vor
Augen halten . Denn es ist ein Revolutionsstück ,
vor dem Umsturz , der 1918 bei uns hereinbrach .
Es hat in der Stimmung etwas Prophetisches ,
Witterndes uni » darum heute schon nicht mehr
lebendig , sondern nur historisch Gültiges . Es
ist ein interessanter Fall . Ein Beleg für die
Sensitivität , d . h. Reizbarkeit der Künstlerseele .
Dazu kein vereinzelter . Aber doch ein typischer
Fall , wie der Künstler , der Aesthet . der Unpoliti -
sche als Barometer oder Windfcchne künftigen
Sturm auf der Weltbühnc ansagt . Freilich nur
der Künstler , der im Zeiterleben irgendwie drin
steckt . lWer seinen Kopf ständig rückwärts dreht ,
für wen die Geschichte mit Klassik und Romantik
endet , der bleibt leicht kühl bis ans Herz hinan .)
Das Wesen und Gehaben einer Gesellschaft , über
deren Haupt das rächende Schwert schon hängt ,
einer Gesellschaft , die frivol , gesättigt , unemp¬
findlich , herzlos , egoistisch bis in die Finger -
spitzen geworden ist , hat manchen Kultnrkritiker
und Künstler unserer Tage auf den Plan gern -
fen und zn Bergleichen mit dem Ende und der
Aäulnisblüie des ancicn röxnm« geführt . Bor
1914 standen wir , wo die Franzosen vor 1789
standen . Auch wir tändelten wieber mit den
ernstesten Dingen , wir waren skeptisch und müde ,
wir brauchten Emotionen . Aeußerlich wurden
wir reich und »mächtig , innerlich leer und hohl .
Darin liegt der Grund , wenn Stucken , Schnitz -
ler , Heinrich Mann und andere die Kultur des
überfeinerten Rokoko als Folie für Werke

^
nah -

men , deren Inhalt eigentlich aus dem Strom
unserer Zeit floß . So kam Heinrich Mann zur
Madame Legros .

Ein historisches Drama mit dem Geficht zu uns
Hergewandt .

Die Fran Legros , die kleine Bürgerin mit dem
glühenden Herzen , die plötzlich von tiefstem Mit -
gefiel für schuldloses Leiden gepackt wird , rafft
sich zur Predigern « gegen Gewalt nnd Berfol -
gung auf . Ter einzelne Fall , der ihr Leben
streift , zerwühlt sie im Innersten nnd gibt ihr
Kraft , vor das Bolk hinzutreten ur,H es zur Gc -

vorgebrachten Angaben kann hierzu nur festge -
stellt werden , daß der größte Teil der polni -
schen Greuelnachrichten glatt erfun -
den ist, während der Rest Entstellungen
und TatsachenverdrcHungen bringt . Be -
i' ondertz irreführend sind die polnischen Nachrich -
ten über die Flüchtlinge ans Ermland nnd Ma -
fnren . Bei Siefen Flüchtlingen , die sich auf pol -
irischem BoSen sammeln , handelt es sich fast au ?-
schließlich um polnische Agitatoren , di ?
als Stoßtruppler in das Abstimmungsgebiet ge -
schickt worden sind und nach der Abstimmung wie -
der verschwinden . Der Rest der Flüchtlinge be-
stes't fast ausschließlich aus Personen , die sich
strafbarer Wandlungen wie Eigentumsverbre -
cken zn Schulden kommen ließen . Die awrcb «
kicken Polenverwlanngen in Ostpreußen gehören
also in das Gebiet der Fabel .

Lloyd Georgs im Merhlms.
Im weiteren Verlaufe der Donnerstags -

sitzung führte der englische Premierminister
Lloyd George im Unterhanse über den Ver -
lauf der Londoner Konferenz noch auS : Es
müsse Deutschland in seinem eigenen Interesse
klar gemacht werden , daß alle Alliierten aemein -
kam entschlossen seien , die berechtigten Repara -
tionsforderuugen entsprechend seiner Leistungs -
fähiakeit zu erzwingen , ohne die es niemals
zu einer Reglung komme .

Mit Bezug auf die Zahlung von 5 0 Pro -
zeut Wert der eingeführten deut -
schen Waren an das Scha ^ amt erklärte
Llond George , wenn Deutschland es ablehne ,
dle deutschen Lieferanten zu entschädigen , so tue
es dies ans eigene Gefahr , da es dann riskiere ,
den deutschen Handel zu verlieren . Die ein -
zigen deutschen Waren , die wirklich wesentlich
und für England völlig unentbehrlich feien , seien
Anilinfarben . Die enalifchen Vorräte
bierin reichen fiir 12 bis 18 Monate und drei
Viertel aller diese Farben herstellenden Firmen
befinden sich in dem besetzten Gebiete . Außer -
dem sei Deutschland verpflichtet , auf Anforde -
rnugen zu lielern . Daher seien die Alliierten
in der Lage , diese besondere Methode , um das
Geld einzutreiben , zu erzwingen . Zugleich sei
dies , abgesehen von den Strafmaßnahmen , die
beste Art , um der Lage zu begeaneu , und er
glaube nicht , daß sie für die Deutschen selbst un -
annehmbar sei . Außerdem müsse noch etwas
in Bargeld an England , Frankreich , Belgien
und Italien bezahlt werden und dies wolle mau
auf dem Weae einer Art von Annektierung des
AnsfuhreraebnisseS erreichen . 1929 seien für 39
bis 49 Millionen Psund Sterling an Waren von
Deutschland nach England ausgeführt worden .
Dieses Jahr würde es etwa 59 bis 69 Millionen
Pfund Sterling werden . Davon würden un -
gefähr 29 Millionen Pfund Sterling übrig blei -
beu . Es könnte keine größere Gefahr geben ,
als wenn die 199 Millionen Einwohner Deutsch -
lands und Oesterreichs zur Verzweiflung ge -
trieben würden . Er sei der letzte , der irgend
etwas tun würde , um sie zur Verzweiflung zn
treiben . Aber er sei überzeugt , daß Deutschland
seinem Problem eher ins Auge sehen werde ,
wenn die Alliierten ihm klar machen , daß sie
nicht nachgeben . Deutschland müsse verstehen ,
daß die Alliierten wollen , daß es bis zur
Grenze feiner Leistungsfähigkeit zahlt . Wenn
Deutschland auf der Konferenz gesagt hätte , 42
Jahre seien zu lang , sie bedeuteten Knechtschaft
und Sklaverei von Generation zu Generation ,
wir wollen die Barzahlunaen so neu ordnen ,
daß wir den Zeitraum abkürzen können — so
wäre das nicht nur zum Borteil Deutschlands ,
sondern auch in unserem eigenen Interesse ge -
wefen . Wenn Deutschland gesagt hätte , die 12-
prozentige Abgabe sei kein gutes Verfahren , wir
schlagen diesen oder einen anderen Weg vor ,
dann würden wir darüber geredet haben . Was
taten aber die Deutschen ? Erst ganz zu Ende
und nach einem Ultimatum kamen sie mit *5 Jah¬

folgschaft anzustacheln . Aber die rasende Menge ,
das von den Ketten gerissene Tier , stürmt über
das ursprüngliche Ziel hinaus , allgemeine
Empörung bricht sich Bahn , die Bastille wird zum
Bollwerk eines verfluchten Systems , mit dem ein
Ende geumcht werden muß . Die Revolution
braust mit wüstem Gelärm dahin . Anders , ganz
anders als Mrf &ame Legros gewollt , vollendet
sich die Geschichte .

Sie ist eine Schwester des Klärcheu aus Goe -
cheS' „Egmont " . Aber was sie von jener unter -
scheidet , ist charakteristisch für H . Mann und er¬
klärt gleichzeitig die Schwäche des Stückes . Klär -
chen liebt Egmont , und ans dieser Liebe wird sie
zur Heldin . Das ist nicht nur begreiflich , es ist
wahrhaft . Frau Legros kennt den Bastille -Gc -
fangenen gar nicht , dessen Jammerbrief , aufs
Geratewohl in die Lust geworfen , gerade in ihre
Hände flattert . Aber sie erregt sich an dem allge -
meinen abstrakten Gedanken des Unrechts . Die
Borstellung genügt ihr , um ihr Inneres aufzu -
wühlen . Sie ist eine Figur des expressiouisti -
scheu Dramas . Heinrich Mann fühlt das Un -
wahrscheinliche , das er uns nnd seiner Heldin
zumutet , nnd als kluger Mensch sucht er es zu
motivieren . Er macht seine Wortfübrerin zu
einer hysterischen Kranken . „Ich sage Ihnen ,
daß sie ein totes Kind hatte , es sind kaum vier -
zehn Tage . Ihr ist eine Schwäche im Kopf zu -
rückgeblieben .

" Mit diesr Motivierung aber
raubt er feiner Figur , was f!e als Größe braucht ,
um zu historischem Format zu wachsen . Madame
Legros wivd zur Predigerin einer fixen Idee ,
zum Opfer einer .Halluzination ; sie wird von
der Leidenschaft verzehrt , die sie an andere ab -
gibt .

Vielleicht schwebte Heinrich Mcmn die Mei -
nnng vor Augen , daß die „Vernunft in der Ge -
schichte" oder der Sinn des Geschehens auch trotz
solcher menschlichen Schwäche sich durchsetzt . Und
das Neuartige seines Dramas besteht jedenfalls
neben dem Abstrakt -Ideellen in der Abkehr vom
Typus deS historischen Schauspiels . Er zeichnet
keine Heldenfrau , sondern ein bis zur Hilflosig -
feit schwaches Wesen , die alles opfert , um dem
Stern in der eigenen Brust zu leben , und die
mit diesem Fünkchen einen gewaltigen Brand
entzündet . Diesem Brand fehlt weiter fressend
das reine Glühen , er knattert vor Wut , Räch -
sucht, Raubgier , Haß und anderen gemeinen Jn -
stiukten .

ren und der Voraussetzung , daß Oberschlesien
nicht gegen sie stimme . Dabei war kein Nach -
weis einer Zahlung vorbanden . Wie konnten
wir unter diesen Umständen sagen , daß die
Grundlage für eine Regelung bestehe . Es war
unmöglich . Ich weiß warum ! Dr . Simons
hatte nicht den Auftrag erhalten , zu regeln ? so
sehr er sich auch um eine Regelung bemühte ,
so wagte er doch nicht zu handeln . Deutschland
war nicht von der Notwendigkeit einer Reglung
überzeugt . Um es davon zu überzeugen , sind
ivir zu den Sanktionen übergegangen . Die
Bill , die wir morgen einbringen , würde besser
unter einem Abkommen wirken , als jetzt ohne
Abkommen . Aber wirken wird sie mit oder
ohne Abkommen . Deutschland hat durch sein
Widerstreben riskiert , alles zn verliere » u . nichts
zu gewinnen . Ich meine nicht nur die B e-
setzung jener Städte , die eine sehr ernste
Sache für Deutschland bedeuten . Deutschland
mag davon reden , daß es seine gesamte Aus -
fuhr nach alliierten Ländern einstellen wird .
Wenn es dies jedoch tut , so wird es eine solche
Arbeitslosigkeit bekommen , wie kein großes
Industrieland sie ie erlebt hat . Wenn Deutsch -
land begreift , baß die alliierten Länder ohne
Ausnahme beabsichtigen , gerecht und billig mit
ihm zu verfahren , jedoch auch entschlossen und
fest gegenüber Deutschend aufzutreten , so wird
es zu einem viel besseren Abkommen gelangen .

Aus die Bemerkung Mac Leans , es sei
eine wahre Katastrophe , daß Armeen wieder in
Bewegung gesetzt werden sollen , erwiderte
Lloyd George , es sei Deutschlands Sache ,
ein Angebot zu machen , das als genügend an -
gesehen werden könne .

Wedgewood Benn erklärte , England
dürfe nicht von Frankreich ins Schlepptau ge -
nommen werden , das nicht wolle , daß Deutsch -
land wieder hergestellt wird .

Arbeiterführer Thomas sagte , man müsse
Deutschland zahlen lassen , dadurch daß
die Arbeiterpartei nichts tun würde ,
um die Regierung in ihrer schweren und
heiklen Aufgabe zu behindern , übernehme
sie keine Verantwortung für die Politik , die jetzt
verfolgt werde .

Chamberlain erklärte : Wenn die Deut -
schen einsehen , daß sie ihren Verpflichtungen
nachkommen müssen , und wenn sie versuchen , sie
zu erfüllen , dann könnten sie kommen und die
Alliierten bitten , diesen oder jenen Vorschlag
zu erwägen nnd dann würben sie angehört
werben .

*
Interpellation in der französischen kiammer .

lEigener Drahtbericht .)
w . P aris , 1 1 . März . Maurice Dutreil und
Maurice 3! aynauld haben in der Kammer
eine Interpellation über die Ergebnisse der Lon¬
doner Konferenz eingebracht .

Französischer Ministerrat.
lEiaener Dratttliericht .I

w . Paris . 11 . März . Morgen vormittag findet
im Elyföe unter dem Vorsitz des Präsidenten
ein Ministerrat statt , in dem B r i a n d über
die Londoner Konferenz Bericht erstatten wird .
Einige Abendblätter glauben , Briand werde
am Dienstag dem Parlament Erklärungen über
die Ergebnisse der Londoner Konferenz machen .

Die C. G . T.
M&xaenet Drobtberickt .1

w . PariL , 11 . März . Der Verwaltnngsrat der
C . G . T . hat gestern Abend eine Erklärung an -
genommen , in der gesagt wird , daß die Arbeiter
in Frankreich keine anderen Maßnahmen ins
Auge fassen wollen , als ein Abkommen zwi -
schen den d eu t s ch e n und den französischen
Arbeitern , über die gemeinsame Wieder -
Herstellung der durch den Krieg ruinierten Ge -
biete . Die gegen Deutschland angewendete Ge -
w a l t , die neue Besetzung in Deutschland
bedrohe den Frieden zwischen den Völkern . Der
Verwaltungsrat hat ein Manifest ausgearbeitet .

Als Gegensatz gegen die Welt der Bürger ,
die durch den Strumpfwirker Legros bieder und
mannhaft vertreten ist , stellt Mann die ver -
feuchte , in Empfindelei verstrickte , alles echten
Gefühls bare Höhere Gesellschaft des Adels , der
Geistlichkeit , bis hinauf zur Königin . Dielen
dient alles , auch das Pathos der Madame Le-
gros , nur als Sinnenkitzel , als Zerstreuung .
Eine morsche Welt , reif zum Untergang . Heinrich
Mann zeichnet sie mit andeutenden Stricken .
Aber der Zusammenprall der zwei Sphären
bleibt äußerlich , gemacht , kühl . Der zweite Akt
bringt Theaterszenen , wo der erste immerhin von
einer treibenden Idee getragen unS beseelt wird .

Der letzt« Akt , der Rückzug der Madame Le-
gros in die Enge ihres kleinen Lebens , dokumen -
tiert wieder eie persönliche Auffassung vom
schlichten Heldentum , die trotzdem etwas konstrn -
iert und preziös wirkt . Episodisch , wie das
Stück begonnen , klingt es aus . Draußen geht
die Welt mit Sturm und Drang ihre Bahn .
Einmal war der Blick in die Historische Weite
geöffnet ; nachher klavpt der Laden wieder zu . _

Zuverlässig : hier spricht sich eine neue Auf -
fafsung vom .^Helden " aus lwie der Ire Shaw
sie ironisch schon gezeichnet hat ) . Aber nicht an
diesem Abweichen von getretenen Geleisen liegt
es , daß das Stück keine allzu große Wirkung tut .
Es ist zu sehr mit dem Verstand gemacht . Hein -
rich Mann hat das glühende Herz nicht , das er
seiner Heldin in den Busen pflanzen möchte .
So klügelt er sein Stück zusammen . Er holt daS
historische Drama von der Höhe der Throne aus
die Ebene des Bürgertums . Aber er selbst ist
kein Bürger , er ist Feind alles BourgeoiStums .
So klafft ein seelischer Zwiespalt in seinem
Werk , das trotz der Geschicklichkeit des äußeren
Aufbaues über eine gewisse , nicht leicht definier -
bare innere Belanglosigkeit kaum täuschen kann .

Die Aufführung unter F . Baumbachs sorg -
faltiger Regie mit Benützung Her Drehbühne
holte aus dem Stück , was zu holen ist. Die ein -
zelnen Rollen waren trefflich besetzt , in einxel -
neu Nebenfiguren , wie z . V . die alte Marg .nse
durch Else Noorman , ganz ausgezeichnet ,
Melanie Er ma rth spielte die Titelheldin . In
der Absicht , alles Hudische im gewohnten Sinn
zu meiden , ging sie meines Erachtens etwas zu
iveit . Sie stimmte ihre Legros ganz aus den
Tou der hysterisch Kranken , sie verzehrte sich in
Mitleid , sie lebte sich wie in eine M »?s ! e . Uvber

Erstes Matt
in dem in energischer Weise protestiert wird ,
daß die Interalliierte Kommission im schleichen
Abstimmungsgebiet die Pässe verweigert
hat .

Amerika und Deutschland .
lEiaener Drahtbcri «w .>

Washington , 11. März . lHavas . ) Ein Vcr -
treter des Präsidenten Harding wird demnächst
nach Europa fahren , um sich über den Völker --
bund zu unterrichten . Senator Knox
sich der Auffassung des Präsidenten Harding über
die Notwendigkeit der Vertagung der Eni -

schließung an , die die W i e d e r h e r st e l l u n g
des Friedens mit Deutschland fordert .

Aus Dsisi besetztes Düsseldorf.
Ans Düsseldorf wird uns unter de«

8. März berichtet :
Nun ist seit den heutigen Frühstunden auch

Düsseldorf eine besetzte Stadt geworden . AU>
die Bürger zum größten Teil noch im Schlafe
lagen , erschienen schon die ersten Flieger über
dem Weichbild der Stadt und weckten mit ihrem
Propellergeräusch die Bewohner , sie mahnend ,
daß ein ernster Tag sür sie angebrochen se>-
Auch die Möwen auf dem Rhein flatterten krei -

schend auf , alS sie das Siattern aus ihrer Ruhe
scheuchte . Der Stadt hatte sich in den letzten
Tagen und Stunden eine feste Entschlossenheit
bemächtigt . Man hörte in keinem Kreise au «
uur die leiseste Andeutung von Zaghaftigkeit ,
in vielen Herzen ivar sogar ein Gefühl de-
Stolzes , daß man nun auch ein gerüttelt Maß
von Unannehmlichkeiten für die allgemeine
deutsche Sache werde auf sich nehmen müssen .

Als in den Frühstunden dann die ersten bel -

gifchen Tanks und Panzerwagen über die Ober -

kasfeler Brücke ratterten , da trat ihnen die Be -

völkerung mir einer anerkennenswerten Gleich¬
gültigkeit gegenüber . Nirgends sah man 5- eu-

gier oder gar Beisallsbezeugungen . Die ersten
waren , wie gesagt , Belgier in ihren braune »
Mänteln , die feldmarschmäßig ausgerüstet an -
rückten . Sie müssen wohl auch auf bewaffneten
Widerstand gerechnet haben , denn sie schleppten
alles an Kriegsmaterial mit sich , was sich nur
denken läßt . Bor allen Dingen warfen sie aulv
in unserem schönen Hofgarten sofort Schüt -

zengräben auf und stellten Maschinengewehre
schußbereit auf die Wehren . Man hat hier ^

w
Düsseldorf über diese Maßnahme gelächelt . Sie
ist aber doch ein ernstes Symptom , eine fixe
Idee , die sich in Ententeköpfen festgesetzt hat , dal -
Deutschland immer noch imstande sei , bewa >i-
neten Widerstand zu leisten . Dieser fixen Idee
sind nun einige im ersten Frühlingsschmuck
stehende Bäumchen und einige Wiesenflächen
unseres Hofgartens zum Opfer gefallen . Die -
ser fixen Idee ist es offenbar aber auch zuzu -
schreiben , daß in den Vororten Heerdt und Lör -
rick ganze Batterien Artillerie aufgefahren
waren , die Schußrichtung nach Düsseldorf hatten .
Man wäre offenbar bei der geringsten Unvor -
sichtigkeit der Bevölkerung bereit gewesen , die
Kanonen sprechen zu lassen . Glücklicherweise ist
es zu keiner solchen Unbesonnenheit an irgend
einer Stelle der Stadt gekommmen .

Im Laufe des Vormittags rückten dann auÄ
von Benrath her Franzosen und Engländer in
die Stadt ein . Die Franzosen brachten ganze
Fuhrparkkolonnen mit : sie scheinen gewillt zu
fein , längere Zeit hier zu verbleiben . Sie zogen
auch im Gegensatz zu den anderen Tr :rppen so -
fort über die Hauptstraßen der Stadt und zeiN -
ten sich auch bereits mit mitgebrachten „Däni -
chen" auf der Königsallee . In den großen Ho -
telö an der Königsallee haben die fremden Be -
fehlshaber ihre Hauptquartiere aufgeschlagen -
Dort wehen , seit vielen Jahrzehnten wohl zuni
erstenmal wieder , französische Trikoloren . Ein
lebhaftes Getriebe entwickelt sich vor diesen
Hotels . Autos rattern hin und her , Ordon -
nanzen kommen und gehen , und man hat das

diese Auffassung ließe sich streiten . Nachdem aber
Frau Ermarth sie sich zu eigen gemacht hat , war
sie in Haltuug , Bewegung , Gebärde und Dckll ^
mation bewundernswert bis in ? Einzelne . Es
war eine deutsche Frau , keine Französin . Der
Elan des ersten Aktes verbrennt sie schnell *n
einem kranken Irrlicht , und weckt so mehr Ruv -

rung als zündende Begeisterung . H . H öcker
war als Legros eine prächtige Charakterfigur
voll Bürgerftolz , ohne Unerheblichkeit , gu ^ r
Familienvater und Ehemann ltrotz der ven
Heinrich Mann ganz überflüssig hereingebrachten
Verirrnng ) . Den jungen Chevalier spielte R >i*

dolf Effek mit der an ihm gewohnten leicli--

flüssigen Note und machte auch die innere U :n-

kehr vom graziösen frivolen Lebemann
ernsten Bewunderer der Tugend glaubh ^

.

Fritz Herz sprach die ironischen Sätze des
bes leichthin , ohne Unterstreichung und dadu -'«J
wirkungsvoll . Marie Frauendorfer war
eine pomphafte Marie Antoinette , sowohl <u
ihrer fürstlichen Weltfremdheit als in ihrer
königlichen Ueberhcbung . Wie man mit Grazie
lächeln nnd über gähnende Abgründe tänz ' ln
kann , zeigte Adele Ereutznach mit tnCJ

Charme und Selbstgefühl . Die Herren B ö r r -

ner , von der Trenk , Kienschers n ":
M . Schneider nnd Fräulein B a d e r l e U" 1' 1*

ten ihren Part zu Da **k,° in den Volksszenen war
Bewegung — kurzum , es war ein guter Thea
terabend . Fragt sich nur , ob das Stück die a >' l

gewendete Mühe lohnen wird . Jedenfalls
es ein interessanter Versuch mit zeitgenössisch ^
Dramatik , die man auf alle Fälle gerne kennen
lernt , auch wenn man sich nicht « " bedingt zu
bekennt . SB. E . OefterirS -

*

Bad . Landestheater . Mitteilung der In -^
danz : In der heute Samstag stattfindenden
führung vou LessingS „ M i n n a von B a f ' "

Helm " gastiert , wie bereits mitgeteilt , yf. \
'

Carla Gert von den Vereinigten D ? » tK-) <-
f .

Theatern in Brünn als Franziska aus ?lnl te \
lnng . Herr Bürkner wird zum erstcnwi .
hier den Major Tellheim und Herr G e m m e r
den Just spielen . — Infolge Erkrankung v '

Kammersänger Max Büttner muß die
führung von .Meister O .uido " verschoben u«. '

den . Morgen Sonntag , abends 7 Ubr wi

„U n di n e" aufgeführt .
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M , daß ein grobes Theater gemacht wird ,
J!" in den nächsten Tagen in den sranzösischen
Angen viel Aufhebens über die friedliche
Mng der friedlichen Stadt gemacht werden
„ Da man die grüne Sicherheitspolizei so -

°ußer Tätigkeit gesetzt hat und die fremde
.Mng „ och nicht Kenntnis hat von den

polizeibekannten Spi ^bnben , so nimmt es
' Wunder , daß sich um diese Hauptquartiere
ji,̂ lichtscheue Gesindel drängt , das in Groß¬
en immer bei solchen außerordentlichen An -
»/ . plötzlich ans Tageslicht kommt .
,
^ dem im Laufe des Nachmittags der Ve -
^ igszustand verhängt worden ist , spürt .

- Bevölkerung zum erstenmal am eigenen '

die Einengungen , die die fremde Ve-
gebracht bat . Man trägt aber das Uu -

Eidliche mit Würde und hat mit besonderer
Me die Worte deö Reichspräsidenten Ebert
^ des Reichskanzlers Fehrenbach an die be-

Gebiete gelesen , die diese gestern durch
,̂

i » g bekannt machen liehen . So kann man
sagen , daß der erste Eindruck , den die

Mtetruppen , wenn sie ehrlich sein wollen ,' haben , der war , dah Düsseldorf ihnen
rde und Ruhe entgegengetreten ist . Das
te Straßenbtld , das jetzt nur durch die

« tionalen Uniformen hie und da unter -
> ^ urde und Ruhe entgegengetreten ist . Das
, % te Straßenbtld , das jetzt nur durch die
Nationalen Uniformen hie und da unter -

wird , ist geblieben , und Düsseldorf wird
Lochen der Besatzung auch weiterhin — des
•j

*oä Vaterland gewiß sein — mit Festigkeit
Geduld tragen .

behaglichem Schmunzeln wurde die Pro -
Kation des Oberkommandierenden Generals
- alliierten Besatzungstruppen D e g o u t t e
» kommen , deren Wortlaut als historisches
^
" Mcnt hier festgehalten sei :

M der Londoner Konferenz haben die Ver -
«/ .der deutschen Regierung Vorschläge unter -

welche beweisen , dah die deutsche Regie -
den von ihr durch Unterzeichnung des

^ nsvertrags übernommenen Verpfltch -
f„

en nicht nachkommen will .
» Mchts dieses Verhaltens sind die alliier -
. Wichte gezwungen , Sanktionen zu ergrei -

Anstimmig haben sie beschlossen , sich neue
. iien zu sichern, um die deutsche Regierung

fingen , die Bestimmungen des Friedens -
Kaes zu erfüllen .
/ I° lgedessen haben die alliierten Truppen
» Befehl erhalten , Düsseldorf , Duisburg und
A °rt als Pfand zu besetzen.
Mle Besetzung ist keineswegs als eine Feind -
«.^ itSmahregel gegen die Bevölkerung auf -
*

die von der militärischen Behörde
^ dienlich gegebenen Befehle ausgeführt wer -
ltsz

'vird das wirtschaftliche Leben dieses Ge-
»j nicht beeinträchtigt werden .

nur hat die werktätige Bevölkerung alle
Arbeit notwendige Handlungsfreiheit . son-

und die alliierten Behörden bereit , ihr zu
„Aum ihr Los zu erleichtern und besonders
» . Verpflegung zu sichern.

rC * alliierte Kommando will in den neu be-
^ Gebieten Freiheit , Ordnung und Ruhe
(»1$ lassen, damit das Land wieder wirt -
5

' ich gedeihen kann .
"

».7 von den alliierten Truppen behütete und
C.^ tc „Freiheit "

, „Ruhe " und „Ordnung "
Ufa , wir zur Geniige aus den Vorgängen im
Rheinischen Gebiet .

Die erste Erleichterung .
» (Sidtno Drabtberi»«.)

,Uedorf , li . Mörz . (Wolff .) Die Vefat -
C 9 ^ beHörden haben Sic Verordnung ,

sich in der Zeit von 10 Uhr abeuds bis
Morgens auf der Strahe niemand auf -

. " darf , zurückgenommen .
Mich - Fürsorge für die besetzten GeNcke.

( Eigener Drahtbericht .)
.Berlin . 11. März . Wie das .berliner

»>Nott " erfährt , sind bei >den Besprechungen
^ ' rtschaftsausschuh des Reichskabinetts über
^ ^rsorgung der neubesetzten Gebiete Maß -

erw » !,l>n worden , ltm Sei etwaiaem tili -
^ »be erwogen worden , um bei etwaigem ein-

Mangel in den betreffenden Gegenden
zur sofortigen Ueberführung bereit

Die Aohlenfrage.

^ (Siaener Draiuberickt .1
X^ ctn « , 11 . März . Wie das „B . T .

" meldet ,
th . östlich der neu beseiten Gebiete Koh -
^ Lg er angelegt werden , um bei eititreten -
^ ^ iotkungen Ver ^ehrskrrsen vermeiden $a

über weitere Besetzung DcnsiMM?ds.

i », lEi^ener Drabtb«r<Ht.)
'k

'
y *\, 11. Viärz . Das „Echo de Pariö " mel -

lfi * London : Marschall Fo ch geivährte
^ seiner Abreise aus London englischen

^ ^ rtretertt eine Unterredung , in der er
X,' vatz die alliierten Regierungen entschlos-
i» ^ n , bei einer neuerlichen Verletzung deS

»! j/ller Vertrages durch Deutschland zu
}i| v e 1 e it Besetzungen zu schreiten , die
V, ?* bisherigen Okkupation von Düsseldorf
V "brort nur einen vorläufigen Abschluß

hätten . AlS weitere Sanktionen für
Deutschlands gegen den Friedens -

.' n ? R sei mit einer Besetzung des ge -
Mf .xe n Ruhrgebiets und der Städte
"ü . Barmeu , Elberfeld und Dort -

11̂ ä» rechnen .
Fochs Rückkshr nach Poris .

>» ^ lEiacuer Draütberiibt.)
^ . *oris . 11 . März . Marschall Fo ch ist mit

01 Weigand und General N o l l e t
i>„. ^ bcnd von London kommend in Paris

" vffen.
Jarbige Franzosen ani Niederrhei ».

flStacittr ®ral)tbcrUÖt .)
'
citj

-foft , li . März . Der „Matin " meldet aus

t;iw "«nich marokkanische und senegalesische
^ z^nynen , sind seit Mtttrooch auf dem Ab-

nach den rheinische Besetzungsgebieten

' die in den südsranzösischen Winter -
untergebrachten 5lolonialtruppen ,

^ t^ üjiich morokkaniicbe und seneaalesiiche

Afl *
1' ®iit Teil der Kolonialtrnppen ist zur

cl der bisherigen Besctzungstruvpeu in
>,, ^ lz und im Rhein - und Saargebiet be -

Die mneriZanlschcn Truppen.
iEiacncr Drabibericl » . -

tt b > 11. März . Aus Washington er -
'S Agence HavaS : Der Kriegösekretär hat

gestern bekanntgegeben , dah das Verhält -
nis der amerikanischen Truppen im Rhein -
lande unverändert bleibt und dah dem Be -
fehlshaber General A 5 l a keine neuen Jnstruk -
tionen überreicht worden sind.

e . London , 11 . März . Aus Neuqork wird be-
richtet , dah nach Mitteilung aus Keblenz Gene -
ral Allen mit seiner Armee durch das neue Vor -
gehen der Alliierten vollkommen isoliert Die
amerikanische Zon -' ^ >ldet jetzt ein neutrales Ge-
biet . Da General Allen von seiner Regierung
keine Mitteilung empfing , um sich den alliierten
Maßnahmen auzuschliehen , sind jetzt die Ver -
Hältnisse, was die Handelssragen anbelangt , so
unklar , dah General Allen sich telegraphisch nach
Washington wandte , um von dort Anfklärung
zu erhalten .

Dsutscher Reichstag .

Kurze Anfragen . — ReedereiÄ>find«ng»gesetz. —

Kommunistische Lärmfzenen .
(Eigener Drahtbcricht .)

Berlin , 11. März .
Die TriMnen sind nur mäßig besetzt . Das

Haus weist dagegen eine ansehnliche Fülle auf .
Anfragen .

Auf eine Anfrage des Abg . D . Mumm
sD .N . ) wegen der O st j u d c n erwidert

Ministerialrat Hering , daß das Reich fortwäh -
reud bemüht sei , der unerlaubten Einwände -
rung durch Paßvorschristen und Fremdenpolizei
entgegenzutreten . Eine Massenverschiebung un -
erlaubter Eingewanderter scheitere aber an dem
Widorstand der polnischen Behörden . Verhand -
lungen mit Polen über diesen Gegenstand seien
im Gange . An der O st g r e n z e seien 11 452
Personen wegen unerlaubter Grenzllber -
schreitung v e r h a s t e t worden . 61G9 seien wie¬
der über die Grenze abgeschoben worden . Von
dem Rest seien 5000 aus dem polnischen Lager
entwichene Kriegsgefangene oder Deserteure .
Diese seien in Jnternieruugslager abgeschoben
worden , die übrigen teils Gerichten übergeben ,
teils an jüdische Fllrsorgeorganisationen . Für
die vorläufige Jnternierung solcher Ausländer ,
deren Abschiebung noch nicht durchführbar war ,
sind mehrere Lager eingerichtet worden . Im
Lager bei Stargard in Pommern liegen zurzeit
2750 solcher Personen .

Auf eine weitere Anfrage deS Abg . v . M u m m
(D .N .) wegen den Haussuchungen in Siegerland
wird von der Regierung schriftliche Beautwor -
tnng zugesagt .

Es folgt die zweite Beratung des
ReeöereiabfindnngsgeseÄss .

Der Ausschuß beantragte unveränderte An -
nähme , schlägt aber mehrere Entschließungen vor .

Abg . Henke (U .S . ) erinnert irnran , daß im Aus¬
land gewaltige Vorräte vorhanden seien, die
abgenommen werden sollten , weil die Volkskrast
aller Länder geschwächt sei . Unter diesen Um-
ständen seien im Auslande noch große Mengen
von Sckiisssranm vorhanden , so dah die Entente
nicht weiß , wo sie mit den uns gestohlenen Schis-
fen hin soll . Sie hofft , daß Deutschland ik>nen
diese Schiffe wieder abnehmen werde . Deshalb
fei seine Partei dagegen , den Reedern , diese Mit -
liarden in den Nachen zu werfen . Die ganze
Schiffsbauerei habe keinen Zweck , da die Schiff-
fahrt angesichts öes Überschusses an Schiffsraum
sich nicht bezahlt machen könne . Es werde zu
einem bösen Konkurrenzkampf kommen und das
in den Bau gesteckte Geld des Volks sei verloren .
Schaden haben die Reeder übrigeus nicht gelit -
ten , da das Reich die Schiffe gut bezahlt habe . Die
kleinen Binnenschiffer feiet» während des Krie¬
ges zugrunde gegangen . Der Mittelstand habe
alles verloren . 50 000 Seeleute seien arbeitslos .
Es soll nicht verkannt werden , dah trotz der
augenblicklichen Mißstände im Frachtgeschäft
dem Schiffsverkehr noch eine große Zukunft be -
vorstehe . Der Auswandererverkehr dürfe keine
zu große Ausdehnung gewinnen . Der nationale
Zug . der sich beim Empfang Dr . Simons auf
dem Potsdamer Bahnhof gezeigt habe , fei der -
selbe , der den Deutschnationalen eigen ist . Die -
fer Zug herrsche auch bei den Reedern , wie es
dio Namensgebung der Flensburger Schiffe be -
weife . Wir werden wegen der Ablehnung der
Vorlage angefeindet werden , aber wir wissen,
dah die Reeder keine Bedenken getragen haben ,
sich mit den Reedern der Entente zu verbrüdern .

Staatssekretär Müller : Das Abkommen ist
aus wirtschaftlichen und sozialen Gründen not -
wendig . Kapitalistische Tendenzen bei der Ver -
wrndnng des Geldes sind schon durch den Ver -
trag unmöglich gemacht. Staat und Reeder ha -
ben für die arbeitslosen Seelente 60 Millionen
Mark aufgewendet .

Abg . Hvllei » (Komm .) : Mit List und Tücke und
aller möglichen Gewalt hat man versucht , diesen
Raub im Interesse der Kapitalisten in Sicherheit
zu bringen . «Als der Redner auf einen Zuruf
der Rechten antwortete : . .Das ist p ' " 0 schamlose
Lüge "

, wird er zur Ordnung gernfen . ) Die
Schlagworte : Nur die Arbeit kann uns retten ,
sollten die Arbeiter wieder an die Ketten der
Kapitalisten legen . Die Tatsacheen haben daö
Schlagwort Lügen gestrast . Schon jetzt muß der
Arbeiter 3300 Mk . an Steuern abgebe » . Wie soll
der Arbeiter arbeiten können , wenn er sich nicht
ordentlich ernähren kann und keine Wohnung
findet . Dafür hat der Arbeitgeber zlk sorgen .
Das geschieht aber nicht, vielmehr nimmt die
Verarmung des Proletariats zu . Es kann nichts
mehr kaufen . (Vizepräsident Bell unterbricht
die weiteren Ausführungen des Redners und
entzieht ihm das Wort . ) Höllein protestiert und
erklärt , den Platz nicht zu räumen .

Vizepräsident Dr . Beü unterbricht daher die
Sitzung auf eine Viertelstunde . Bei Wiederaus -
nähme der Sitzung steht der Abg . Höllein noch
aus der Tribüne . Vizepräsident Dr . Bell r ,
teilt das Wort dem Abg . Schumann ( Soz, ) . Die
Kommunisten protestieren unter großem Lärm .
Abg . Remmele ruft : „Sie Schafskopf !" Abg .
Höllein erklärt , den Platz nicht zu räumen . Man
soll den Leutnant mit 10 Mann holen .

Vizepräsident Dr . Bell unterbricht die Sitzung
auf eine halbe Stunde , um den Aeltestena ^ -
jchnß zu befragen .

Die Sitzung wird erst gegen 4 Uhr wieder auf -
genommen .

Die Rednertribüne ist unbesetzt .
Präsident Loebe erklärt , nach dem stenographi -

schen Bericht habe Vizepräsident Bell eine Ab -
st i m m u n g vornehmen lassen, die in der Un -
ruhe nicht allgemein verstanden wnrde .

Abg . Levi iKomm .) spricht dem Vizepräsidenten
Bell das größte Mißtrauen aus . Er habe sich
stets gegen die Kommunistisch ? Partei höchst ein -
seitig benommen . Uebrigens habe der Abg . Höl -
lein sich mit seiner Siede völlig in den Bahnen
der Geschäftsordnung bewegt .

Präsident Loebe betont , daß im Aeltestenans -
schuß zur Sprache gekommen sei , daß Vizepräsi -
deut Bell sich weder heute , noch früher parteiisch
gegen die Kommunistische Partei benommen
habe .

Abg . Schumann <Soz .) : Die Ausführungen
des Abg . Höllein waren von Sachkenntnis nicht
getrübt . (Widerspruch bei den Kommunisten .)
Es liegt nicht im Interesse der deutschen Volks -
Wirtschaft , veraltete Schiffe zu erwerben . Selbst
aus unabhängigen Kreisen der in Betracht kom -
Menden Arbeitnehmer haben wir Zuschriften er -
halten , in denen die Notwendigkeit der
Wiederbeschäftigung der Werften be-
tont wird . (Hört ! Hört ! auf der Rechten . ) Meine
Frennde werden , nachdem die Verbesserung ^
anträge von uns im Ausschuh angenommen wor -
den sind, für die Vorlage stimmen , da nach
unserer Ueberzeugung die volkswirtschaftlichen
Vorteile der Vorlage unsere Bedenken beseitigt
haben .

Abg . Henke (U .S .) : Die Abänderungsanträge
der Mehrheitssozialisten im Ausschuß sind nur
als Vorwand benutzt worden , nm für den An -
trag stimmen zu können .

Staatssekretär Müller : Daß die Verhandlun -
geu über die Preisberechnung der Reeder schwie -
rig waren , ist erklärlich , da es sich hier um eine
Festsetzung für die Zukunft handelt .

Abg . Hoch (Soz . ) : Es handelt sich hier darum ,
ob die Taufende von Werftarbeitern Beschästi-
gung bekommen oder auf der Strahe liegen sol-
len . Wenn jetzt nicht eingegriffen wird , muß es
zu einer großen Arbeitslosigkeit un -
ter den Werftarbeitern kommen , die wir vermei -
den wollen .

Abg . Senke (U .S .) polemisiert gegen den Abg .
Hoch . (Zuruf : „Borschläge machen !") Das leh-
nen wir als aussichtslos ab .

Damit schließt die Beratung über den Ar -
tikol 1 . — Der Artikel wiri , angenommen gegen
die Unabhängigen und die Komnnmisten .

Zu Artikel Verhält das Wort wieder der
. Abg . Höllein (Komm ) : Die Aktien der Reede -

reien schnellen in die Höhe . Glauben Sie , daß
die Werftarbeiter ein Interesse daran haben , im
F :iterefsc dieser Kapitalisten sich den Hunge/ ,
riemen anzulegen . Wenn die Mittel nicht für
eine Stinnesflotte . sondern für eine Reichßslotte
gegeben würden , würde ich das Verhalten der
Rechtssozialisten verstehen . Die deutschen Ar -
beiter haben kein Interesse an einer nationalen
Flotte , sondern nur an billigen Frachten . Wir
lehnen die Borlage ab , und zwar um so mehr ,
als der Baupreis für die Schiffe jetzt etwa daS
Zwanzigsache des Friedenspreises betragen
würde . England z . B . würde weit billiger bauen
können . Für die Hinterbliebenen »er Krieg ?-
opfer find 6 Milliarden gegeben worden , snr die
Reeder allein sollen 12 Milliarden gegeben wer -
den . Das ist bezeichnend für die ganze Vorlage .

Der Rest des Gesetzes wird dann a n g e n o m-
m e n .

Gegen die sofortige dritte Lesung erhebt der
Aba . Levi (Komm .) Einspruch .

Die Entschließungen deS Ausschusses werden
angenommen .

Morgen vorniittag 10 Uhr : Entgegennahme
einer Regierungserklärung in Sachen der Lon-
doner Verhandlungen .

Schluß m Uhr .

M Amchen in Iekersburg .
lEigcner Drabtberiibt.l

h . Koxenbage « . 11. März . Mehrere im Bal -
tischen Meer kreuzende französische Torpedo -
boote und skreuzer find plötzlich mit unbekann -
tem Ziel abgedqmpft . Wie aus französischen
Kreisen mitgeteilt wird , sollen die Scbiffe Be -
fehl erhalten haben , den Hafen von Kronstadt
anzulaufen , um dort gemeinsam mit den auf -
rührerischen Matrosen , die in der Gegenrevo -
kntton gegen Petersburg und Moskau stehen,
zn operiere : : .

KronskM —Petersburg .
(© ' eeiKr DrabtbertKt.l

Üopsnhas «!» . 11 . März . ,L )erlingske Tiden de"
meldet aus Helsingsors : Am 12 . März mor -
gens läuft das Ultimatum ab , das Kronstadt
Petersburg gestellt hat . Ein Flüchtling aus Pe -
tersburg behauptet , aus guter Quelle zu wissen ,
dah Twer in die Hand der Revolutionäre ge-
fallen sei. ' Die Räteregierung hatte zuverlässige
Truppen , die sich in der Stadt besiu -
den , die nach Petersburg entsandt
werden sollten , um am Kampfe gegen
Kronstadt teilzunehmen . Sobal 'd die Truppen
die Stadt verlassen , setzen sich die Gegeurevoln -
tionäre mit Leichtigkeit in Kren Besitz .

h . Paris . 11. März . (Eigener Drahtbericht .)
Nach einem Funkspruch aus Moskau setzt sich
die neue Petersburger Regierung in
Kronstadt aus zwei Matrosen , einem Ingenieur
und einem Priester zusammen . Die Unzuver -
lässigkeit der Roten Armee greift weiter um sich.

e . Paris , 11 . März . (Eig . Drahtbericht .) Nach
hier vorliegenden Meldungen hat das Krön -
stüdter Revolutionskomitee nach Petersburg ein
Ultimatum gerichtet , das am 12. März abläuft .
Die Petersburger Funkenstatton hat nach dem
„Daily Expreß " den Dienst eingestellt und gibt
selbst auf Anruf aus Moskau keine Antwort .
Petersburg befindet sich zwar noch in den Hän -
den der Bolschewisten , dagegen sind die Festun -
gen Perkoff und Bolog an der Eisenbahnlinie
Petersburg —Moskau in den Händen der Revo -
lutionäre .

h . Stockholm , 11 . März . (Eig . Drahtbericht .)
Wie aus R e v a l gemeldet wird , sind leichte
französische Seekräfte im dortigen Ha¬

fen eingelaufen und haben mehrere Abteilungen
an Land gefetzt und von Reval Besitz er -
griffen . Unermehliche Vorräte , die für die
Bolschewisten bestimmt und zum Abtransport
dort eingelagert waren , sind beschlagnahmt
worden . Auch Narva soll besetzt sein.

Erfolze der Bolschewisten.
lElgrner Dratitbkrichi .»

e. London , 11 . März . Dem „Temps " wird
aus Konstantinopel gemeldet : Die Armee von
Georgien besteht nicht mehr . Die Bolschewisten
rücken sehr schnell nach Süden vor . Um eine
Besetzung von Batmn durch die Bolschewisten
zu verhindern , haben die Georgier die türkischen
Nationalisten ersucht , Batum zn besetzen , was
diese auch taten .

Letzte Nachrichten .

Die Verfassung Thüringens .
<Eiscn«r Drabtbericht .»

w . Weimar , 11 . März . Der Thüringische Land -
tag hat heute die vorläufige Verfassung
Thüringens endgültig verabschiedet . Aus
diesem Anlaß hat die Thüringische Landesregie -
rung eine Amnestie für politische nnd Diszipli -
narvergehen erlassen .

Reichskonserenz der U. S . p . D.
(Crifrentt Qrahtberickt .I

w . Berlin , 11. März . Wie die „Freiheit " mit -
teilt , findet auf Beschluß des Zentralkomitees der
U. S . P . D . am 20. und 21 . März eine Reichs-
kouserenz der "U . S . P . m Berlin im Reichstag
statt . Auf der Tagesordnung steht n . a . ein Re -
serat von Hilferding über die politische Sitna -
tion .

Der ZNarkkurs in Zürich .
ITisenei Drabtbericln .i

e . Zürich , 11 . März . Heutige Schlußnotierung
100 M - 9,40 Geld . 9,50 Brief -Franken .

Areihirnch :ra Wasserturmprozeß .
( ® ' flcner Drabtbericht. l

w . Essen, 11 . März . I >m Wasserturmprozeß
wurden sämtliche 15 Angeklagte freigesprochen .

Aus der ilalienisckM» fiorntner .
( Eigener Drahtbericht .)

e . Rom , 11 . März . In der italienischen Kam-
mer ist am Donnerstag ein neuer Angriff der
Opposition aus das Kabinett Giolitti mißlungen .
Dieser Angriff hat ihm mit 202 gegen 150 Stim¬
men ein Vertrauensvotum eingebracht . Der
liberale Abgeordnete Amentra , ein Parteigenosse
Nittis , verlangte die Einführung von Vormit -
tagssitznugen und die rasche Erledigung des
Putsches deS AußenminifteriumS gemäß den Ver -
sprechungen der Regierung . Giolitti erklärte /
daß Gras Sforza kaum vor Dienstag von Lon-
dou zurück sein könne nni > dah er vor dessen
Eintreffen keine Diskussion über die Putsche
des Auhenministeriums eröffnen könne , da nur
der Außenminister den genauen Verlaus der
Londoner Verhandlungen kenne . Aber Amen -
tra bestand auf seiner Forderung und die Nat -o-
nalisten verlangten sofortige namentliche Ab-
stinlmung über diese « Antrag , um diese Gele -
genheit zum Sturz des Kabinetts zu benützen .
Die Soziallsten und die Kriegsteilnehmer yimm -
ten gegen die Regiernng . Giolitti nahm ' eine '
Vorschwg des Abgeordneten Godaco ^ a an ,
nächsten Dienstag die Frage von Fiume zu
regeln .

Zur Ermordung Dcrtos.
«Sig «n«r Dr,h <berlchi.)

e. Madrid , 11 . März . In Espinal sind zwei
Männer und eine Frau unter dem Verdocht
festgenommen worden , den Mord an dem Mi -
nisterpräsidenten Dato verübt zu haben .

Der König hat der Witwe Datos den Her -
zoginnentitel verliehen .

e. Madrid , 11 . März . (Eig . Drahtbericht .)
Trotz umfangreicher Polizeimaßnahmen im gan -
zen Lande ist von den Mördern des Minister -
Präsidenten Dato noch keine Spur entdeckt
worden . Die Stadt Madrid wnrde sofort «ach
dem Anschlag isoliert . Alle Telephonnerbin -
düngen wurden unterbrochen und sämtliche
Eisenbahnzüge angehalten , um die Papiere der
Reisenden zu kontrollieren . Die Straßen waren
von Militär und Polizei abgesperrt , worauf
Hansfuchnngen vorgenommen wurden . Der An -
schlag war aber so sorgfältig vorbereitet , dah
man nichts entdecken konnte . Die Polizei nim :nt
an , daß die drei Täter sich immer noch in
Madrid verborgen halten . In Verbindung mit
dem Morde wurden 5 0 der bekanntesten A n a r -
ch i st e n verhaftet . Der König wohnte der
Totenfeier in der Kirche bei .

Die Leistung DÄoe .
«Eigener Dr .ibtbericht >

w . Madrid . 11. März . Die Beisetzung des
Ministerpräsidenten Dato erfolgte heute in
Gegenwart des Königs Alfons , aller Mim -
ster , des diplomatischen Korps , .der Senatoren
und Abgeordneten und einer riesigen Menschen-
menge .

Der neue spanische ZNinifterpröfidenf.
«E ' lxner Drabtbericht .I

w . B !adrid , 11 . Marz . M flntj ttmr <>c mit der
Bildung des neuen Kabinet ts betraut .

c Dresden , 11 . März . ( Drahtmeldung un -
seres Korrespondenten ) . Heute sand die erste
sächsische LandwirtschaftSwoche ihren
Abschluß. Es wurde eine Entschließung gefaßt ,
worin gegen die wahnsinnigen Forderungen der
Londoner Konferenz Einspruch erhoben
wird . Es wird die Erwartung ausgesprochen ,
daß die ReichSregierung auch bei künftigen
Zwangsforderungcn mit einem willensstarken
„Nein " antwortet und daß endlich einmal mit
der verleumderischen Behauptung der deutschen
Schuld aufgeräumt wird .

sei*, alle Art. v Kautuoreinigkeiten, Hantaus8Cüiägen, <viö
B ' '"»tchen,Miteeserctc verschwind d . tägl Gebr d. echten

zrd
y B«r4*s«na & Co , RwUberd . Über«il zu bab
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Sie Zördimng des Zullerboves .

Bei einer mit ben beteiligten Kreisen im Mi -
nistvrium des Innern geflogenen Aussprache
über die künftig zur Förderung der Rindvieh -
zucht zu ergreifenden Maßnahmen ist mit Recht
Saraus hingewiesen worden , datz nur dann ein
tatsächlicher Ersvlg zu erwarten sein wird , wenn
Hand in Hand damit die Landwirte der Hebung
des Futterbaues die notwendige Aufmerk -
samkeit schenken . Diese Forderung ist eigentlich
selbstverständlich , denn ein rationeller Futterbau
bildet die Grundlage einer ertragreichen Vieh -
Haltung , ihre Bedeutung wird aber von einer
großen Zahl unserer Landwirte noch nicht ge -
nligcnd erkannt .

Ohne hier auf die großen Projekte der Ent -
Wässerung ausgedehnter und so gut wie ertrag -
loser Wiesenländereien in der Rheinebene näher
einzugehen , sei ganz allgemein darauf ausmerk -
sam gemacht , dah sich den Wiesen und W e i -
ö e n im badischen Land durch bessere BeHand -
lung , Pflege und Düngung weit höhere Erträge
als bisher abgewinuon ließen . Das Wasser , so
nützlich es für die Ertragssteigerung ist , wird
vielfach mißbraucht , indem die Wiesen zu stark
oder zu unrichtiger Zeit bewässert werden .
Fehlt es dann gleichzeitig an einer sachgemäßen
Entwässernngseinrichtung oder werden die vor -
handenen nicht in Stand gehalten , so tritt Ver -
sumpsung ein . Die Düngung der Wiesen und
Weiden , besonders mit künstlichen Dllngemjt -
teln , wird nur zu oft ganz vernachlässigt . So
lange die Düngemittel knapp waren und in
erster Linie für die Ackerfrüchte gebraucht wur -
den , war dagegen rndtfs einzuwenden . Mit zu¬
nehmender Düngererzeugung muß aber auch
wieder den Wiesen und Weiden ihr Anteil
werden . Dabei ist zu beachten , daß auch die
Stickstoffdünger dort lohnende Verwendung sin -
den können .

Auch hinsichtlich der Pflege der Futterlände --
reien ist vieles nachzuholen , was in den letzten
Jahren versäumt wurde . Es sei hier an die Un -
krautbekämpwng , die Bearbeitung und Säube -
rung der Wiesen und Weiden erinnert . Wo alle

Mittel versagen , darf der Landwirt auch nicht
vor dem Umbruch und der Neueinsaat zurück -
schrecken . Dem Ackerfutterbau wird künftig
gleichfalls größere Beachtung zu schenken sein .
Durch richtige Fruchtfolge , Auswahl passender
und ertragreicher Futterpslanzensorten und aus -
reichende Düngung werden sich wesentlich höhere
Erträge erzielen lassen . Schließlich sei noch dar -
auf hingewiesen , daß den Landwirten jener Ge -
genden , wo die natürlichen Verhältnisse einen
Futterbau in größerem Ausmaß verbieten , da -
durch geholfen werden kann , daß ihnen der Bezug
von Futter aus den badischen Ueberschußgebieten
vermittelt wird .

Serichtssaal.
w , Heidelberg , II . März . I « dem P r o z « tz gegen

die grobe EinbreSerbande wurde gesteru nacht
das Urteil sefiillt . Es lautet gc «ten den Dekorateur Ernst
Schöne wcaen schweren DiebAvblS tn 10 Killen und
drei Einbruchsverluchen »u 4 Jahren Zuchthaus unter
Anrechnung von 6 Monaten Untersuchungshaft : gegen
St öhrmann wegen drei schwerer Diebstähle und
Sinbruchsven 'uch In drei Köllen zu 2 Jahren 8 Mona »
ten Zuchthaus unter Anrechnung vo « § Monaten Un «
tcrsnchungSbaft , Neiden Angeklagten werden die bür -
gerkichen Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahre » ab¬
erkannt . Der Schuhmacher Dörfer erhielt wegen
eines schweren Dieb -stahw 8 Monate Gefängnis unter
SIirrMtmung vo » einem Monat Untersuchung shast ^ der
Schuhmacher Gustav Wunderlich wegen Begünfti -
« ung 4 Woche » Gesängrris und seine Ehefrau aus d« n
gleichen Grunde ö Wochen Gefängnis .

SportxSpiel ^ Turnen .
Fußball .

Der Svortverel » Main , — Kreismeister von Hessen —
wird am kommenden Sonntag . IB . Mär », nachmittags
8 Uhr . gegen F >,C , Phönix im Kasanengarten « in
Wettspiel austragen . Die Auhballgemeinde steht die -
sein Tressen mit erhöhtem Interesse entgegen , zumal hier
Gelegenheit geboten ist . die Svielweis « eines Gegners ,
der nicht »uvi Stidwestkreis g< l>vrt , zu sehen . Die seit
Monaten dauernden Ligawettkämpfe sind zum grötzten
Teil »um Abschluß geb -rach « : man hatte genügend Gele -

genheit . sich Uber die Tüchtigkeit unserer Siijivefttrcis -
ltga . Vereine ein Urteil »u bilden . Hervorzuheben ist
besonders die Verteidigung . Der Stürmerreihe geht
ebenfalls ein sehr guter SRuf voraus . Es ist Gewähr
für ein in teder Hinsicht interessantes Wettwiel gegeben .

Handball .
AuS dem Karlsruher Tnrunan . Am Sonntag , I » .

Mär » , find folgende Spiele fällig : T u r n e r - M a n n »
sch aft « » : K .T .B . 1840 gegen M .T .V . Karlsruhe :
5511 Uhr auf dem Enaländerplabe , Beiertheim Sg . u .
T .Ba . gegen Beiertheim DB . : 11 Uhr auf dem Platze
des erstgenannten BereinS . Nachmittag « treffen sich auf
dem En ^ ltinberplabe die Jugend - Mannfchas --
ten : M .T .V . Karlsruhe Ia gegen T .B . Beiertheim
Wfr —Yii ) und K .T . V . Ii . gegen M .T .B . Ib ( % 4-~ i/,5 ) .

Pferderennen.
Mannheimer Nennen . Der B a d i s ch e

Ba uernverein schreibt für den 1 . , 3. , S. und
8 . Mai sein Frühjahrs - Meeting aus . Gelaufen
werden 28 Rennen mit Gesamt - Preiswerten
von über 600 000 Mk . „Badenia " ein Herren -
reiten mit 40 000 Mk . und „ Preis der Stadt
Mannheim " ein Jockeyreiten mit 32 000 Mk .,
sind die Hauvtrennen .

vom Wetter. Wetternachrichtendtensi
der bad . Landeswetter¬

warte tn Karlsruhe
auf Grund tand - u . lunkemelegravbischer Meldungen .

Beobachtungen , vom Freitag . II . Mär » 1.921
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11 | - 6 | NO

Kviiiaftubl Scehöhs 5S8 m
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Allgemeine Witterungsübersicht .
Das westliche Tiefdruckgebiet zieht " 0^

wärts ab , ohne die Witterung SüdweMu, ^
lands zu beeinflussen . Unter der Wirkung &,J »
Druckes über Osteuropa dauert das heitere
kene Wetter mit leichten Nachtfrösten an .
Aenderung steht noch nicht bevor . ^

Voraussichtliche Witterung bis Sanista «' . ^
IL . März , nachts : Heiter , trocken , am TaS ^
nig -mild . Ostwind .

Hl >i« in »MaN « r ?tiinde wovsckS fl Uftr , ,, ,
1 . . Mär, . » K

? 6 >« tterinsel n.15 m , 'tä '
KC &l . . 1,18 m h, \ *
SiOXOi* . . . 2,o6 m Sfl *

. — m mittags 12 Uhr 57.1»
— m abends « Ubr

Clm 1.52 n

k§

Samstag , den 19 . März d . Js . im
Concordiasaal (Moninger) abends 8 Uhr

Ordentl . Momammluiig .
Tagesordnung !

1. Berichte über das verflossene Vereinsjthr.2. Festsetcun* der Vereinsbeitrige .
3 . Neuwahl des Turnrates.
< Antriire dei Mittlieder .

(§ 52 Abs. 3 der Sitzungen .)
Wir laden unsere Mitglieder dazu ein und bitten

dringend um zahlreiches Erscheinen.

Der Turnrat
des Karlsruher Männerturnvereins .

.1.IIIIIIIIIIIIIII. .I. .I.IIIHIII,IIIIII1IIIHIIIIII
Größtes Famihen -Caie am Hlatze .

Anerkannt gute KQcha, ff . Weins u . ßiere
In- u. ausländische Zeltungen, 2 Oortelder Billards.

Hermann GramSich
neuer besitzet -.

WM

L . Rfiäen ,

Adierstraie 2S StsinstraHe 23
Telephon 44S und 1248

Herrenkleiderfabrik
guter Mlttelgcnre

Mechan . Werkstätte rilr Arbeiterkleidung
Lagerbesuch stets lohnend

Spezialitäti
Lohnanfertigung von eingesandten Stoffen

Erstas Tanz-Institut
Gegründet IE90 Fernruf Hotel Germanin 42

Alfred Traütnrann äs .
"

Mitglied der Genossenschaft deutscher Tanzlslirar , äerlia .
Montag, den 14. Märr al>ends ? Unr, Anfang Oes

neuen Kursus im „ Horei Qnrmania ".
Aninelduni' en beim Portier , sowie p rsönlich an den |Unterricntsabenden, euenso Kape . lcnstraSe 16. S

Badisches Landestheater .
Samstag den 12 . März . 7 bis 1I>\ 0 Uhr M 1 .—

Minna v . Bnrntielin od , Das SoläntsnglficH .

iCarisryhcr Psipgca(r»so §e8e
Mark ^rafenstratte 49 neben dem Markgräflichen Palais

„ König Drossei &art
"

.

„ Dr . ZMllliW
"

.
Karten bei Kurt Neufeldt , Waldstr . u. M . Heller , Kaissrstr .

Sonntag , 13 . März ,
< jhr :

Sonntag , 13 . März ,
8 Uhr :

ScMoß -
Kaffee

Y mit eigener Konditorei ,
and bürgerlich . WeinloK &l

Karl -PrieilriclistraBe I — Fernspr . 2257
In aSahitsr nahe dos Marktplatz « « .
J •
*, Angenehmes and feinstes *
\ Familienkattee am Platze .

Tigltch nachmittags von 4 Uhr ab
Künstler - Konzert .

Besitzer :
Adam Vogt

cJiait [Karten .

Dr . rer. pof . Robert Grnst
ßisefotte Grnst, geb. Weyer

tVermäfifte
XarfsruAe, Heiertbeimer iflttee 34, den 13. Ulärz 1921.

Herfin-d'
cfiöneberg , EandsHuterslraße IS.

SnfTXZAJ-J'SIS&SWSIl^äsTMUKMrrTJsjmuuirsjiüCHS
S/O.ON-a&CHBSTBftRBMCZJS/nZFMERKMMKJBBDTEUtTNC

„ Zum Rheinsoici
"

WaMlUornstpaie * .-•
Out bürgerliches und solides

Wein - u . Bier - Restaurant .
Bekannt Jurch vorzügliche Weine and anerkaitrtt

gute Küche .
SallsstüoXoltartB Qualltatswalna . - Eigaia SslHacMunj
Outoesuchtes gerauüicne -t Loitai - i'nntz Biere.

r (SondUot**

s >c > o «o <!:><= »<i :>c > ts!:

\ Elisabeth Andreas
Max Neumark 1

Verlobte.
Herderstraße 88. Bremen,

Gerta Mareks
Dr . Willy Andreas

ord. Professor a. d. Universität Rostod'
Verlobte

Rostock '• f'
Bismarekstr-

k

&

München 27
Herschelstr. 13

Q) c/iwar
qy 1

<sJ{ai<düassc U9a, am oTGn&Ayt.

Ccstnoos zu ßen 3 Kronen
Ecke Kronen - und Zähringerstraße .

Bürgerliches Gasthaus Gut gepflegte Weine
Moninger Bier .

Jeden Aben ' finden gu te Ce" Ospleler SoielnnschluB .

Anzug -
Stoffe
Oroße Auswahl
Oute Qualitäten

Meter Mark
55 . . 35 . . 95 .»

110 . - 135 . - 145 . -
165 - 175 . - 195 -

! Joh . Hertenstein
Inh . : Fr . Kuch . j

| Herrensttaße 25,
KA n LSRUHE .

jchellsntisrgs weKlnrühmtes

j .. t
auch genannt ,,Exlepäng "
Bestes Mittel atzen zraue

Maare

H . Bi « lerÄ
Ka^ ef strafe 223.

Sil ap i r r tt i rnmu näktt
wcid , « ut befornt , Karte
genünt . Srcujfnltiae
.« laviere 13 Jt . ftiuucl
15 Jt . aitfierbalb ttarts -
rittic Preise höher .

9LU &. B « » S . Du : l » -i>.
_ jSa6 !crtorftra » e 10 .

ÄljZSiSÄ .
ante CttalitSt . Kilodose
18 M . zu fiaöctt bei

H . D » ra » d ,
DouglaSstrauc 2i >.

kacksofsa

tür
Holzu .Kahlenfeuerung
Sofort und dauernd

heißes Wasser
Vollbad in 15 Minuten

bei nur 3 Kg Holz
Zu haben : in einschlägigen
Instaiiatiomcliften
wo nicht ci riä ' tlich verlai gen Sie
Prospekt und Be/ugsquell ^niiÄcnweis

durch
General -Vertrieb

WHh . Geier S Sohn
Neckargemflnd .

Große Sendungen in

KSfidep - und

Klappwagen
eingetroffen und empfehle

solche zu sehrbilligen Preisen

J . MeMßiserstr 123

Q/ozneßmeb *cfanttfien - (Bajfd
seinen (fästen nur (Qua-ßtähwate.

Die Qeburt eines
Knaben zeigen an

kräftig 9"

Dr. ing. Hubert Kempf
und Frau Fridel , geb , Andr®aS

Z . 2t . Elberfeld
Hebammonlohranotalt .

Barmen - R ittersh»"9®

-"U

Echte Coslno

25 Pfg .

I

40 pkss .

N
- M

Spezial¬

Marke :

j . u . 0 .

30 Pfg .

Ipgaretten ^ 80 Pfg

PJltsr u . Tino

30 , 40 ,

50 Pfg .

Pianos
— — — — billig
öo Th . Kaefer
£rl)prinzenstraßc 24

I

Prima ^ beriä -lder
^ DLsujerschWeine

sind eingetroffen bei

Schweimhündier Mayer ,
Griinwinte ». Dnrmcrsftetmcrstrnbs 228 .

Teievbvu SSt <2 .

MricMoJ

f Jeden Samstag - u . Sonntagabend | | | J
& - i

ü

fc

Coiossetrni - Resiaiirafl
*

Sonntag von 11- 1 Uhr 1

Frau Fritz WajjMer

coli und Weinstube

SchiSlereck
Telephon 3396 . Schiller »tr » 8e

Uonnepstag und Samstag von 8 ^hr

Sonntag von 5 Uhr an :

Künstler - Konzert
Besitzer : QoorS Ff»" *8'

Warten Sie

nicht , bis Sie kahl sind , jeder

yasraysfaSS
individuell bcnandelt, Jälit sot . i'acd
u. wird das Haar wted.voller u. dien .

I. Ma« rplleo3 - Spo *lal !ie eo ', ^ i

: z „ J . Heppes
"
ä

"

?•
$
A
•««!
.5
k

d

V
K

|
f
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Deutsches Reich .
Der Steueravsfthuh
»ahm gestern nach länger« Berat«««

. ' Stimmen der Linien die formenden Anträge an:
C Sinfemmenftcutt beträgt für die ersten
**™*«* wcn oder vollen 24 000 Mk , de« steuerbar «»
. °ns «1 Pro»» kür weiter« «X« Mk. Ä1 Pro».,
, 5000 Mk . 25 Pro, . , für weiter « 6000 Mk .
'Ä - kür weiter « 5000 33! f . 9B Proz . . iür wettere
feJWf. 40 Broz . , für weiter « 70 000 Mk . « i Pros ., für
U'te 80 000 Mk , 50 Pro* , für weitere 200 000 Mk.
L!™«'. fi'rr we 'tere Beträge m Pro, . Die Einkommen -

"uiSfet « , M für den SteuerpUichtige » nnd iede
^ «r Haushaltung zählende Perlon in» je tA> Mk.
1(1

0{» Windig beschSstigte « Arbeitnehmern hat der
bci Berechnum ' de? Arbeitslohnes nach Tagen

t,: 5 4 Mk , täglich , bei dessen Berechnung nach Mona-
ie loo Mk , monatlich zu nnterbleiben.

. MMelfiandslckgcordncle .
sächsischem LaudiogsabaeordnetenauS den Kreisen
!,^ d«rbes und beb Handel » haben sich , wie unser
'. '»«net E-Kvrrespondent drahtet , zu einem t n t e r-
!». " onellen A u S s ck n k zusanmiengefchwssen.

dieses AnkfchusfeS wird es sein, jtt allen Kragen
^ ' werblichen Mittelttandes Sieüung m> nehmen , st«

. niam zu klären und bann innerhalb der einzelnen
nachhaltig »u vertreten.

halilose Gerücht ? über Wufsnüayer .
!>,? unser Dresdener C-Kvrrefpondent meldet , hatten
B ** Zeit dt« link « radikalen Sr « ise i«

dem
Di«

Die Ge»
find keiner-

t \ n i » i « v i * u * c u m v v i r v »*»
fsi? ' < w leiisationell« Gerüchte iHxr Wafftllfunde und
ij^ Tlttd « oerbreitet. Eine amtliche Untersuchung
WS? frattgefimde» . Das Ergebnis wird von
W* n iscn SlpinSki ungesiihr festgestellt:

^chnng ist ergebnislos verlgufen
<> Nch alß haltlos erwiesen . M ?
/ °°^enlager ausznfinden genxsen .

des Lest«kwnH« vefms in

^ Dresden .
«»

' 7 Meldung unseres Dresdener C- Korresponden »
^ S « hat der StadtverordnetenauSschuhvon DreS -
^ ^ >r»lvss^n , das gelamt« BestatttingSwefen einschltetz -
^

^ Feuerbestattung « t kommunalisieren .

^
Haöijche Politik .

^ f
Die Leiningsche Slandesherrfchofft

bereit erklärt, ein«« Teil ihres Ralbe » M
»I, . ^ ungß,wecken abzutreten . Der au» dem'Mallende ErlSS von SO 000 Mk . soll znr Nmwnnd -

ln Wiesen verwendet werden.
Die skiMsthe A

'ortbWunßsschule .
Schlufzarttkel von Alban BreiSgauer haben

^ nstSrende Druckfehler eingeschlichen . Auf Seite 2
'»>. F* Qtflrigcit So»öer<ruSsabe muh cS Sval -te 4 Ab»

J

Iii »on unten Zeile 13 von »nie« Heiken: „Sie kann
Dogma sein , , ," Der Schlnbabsad des Artikels

30 « itfcer«t<*6ttt lauten : ..Sollten mein« Vorschläge
V "»vc,ike aber in der Folge dieser öffentliche» Be -
»>,,,?«»gen » uS d« n iuiuftriellen und gewerkschaftlichen

a >Z Echo selbst herauSkling «» . wäre der s«wif>
«q^ utsnmen Krage der Reform de» Fortbildung»-
>,b,?

'«ns im Zusammenhang mit eiuer Ftirsorg« der
? k̂ ? "« nd sicherlich besser gedient , nnd der Bersas -
!>>

"
^bte hjx Genugtuung, den erste« Schritt weg von

t » a n d e rv o r b « i w u r st « l « l " — zur
Si »

' ° i « einer de« AllaemeinwoA nüdlichen 8 « <
*4 . * * « r 61 i t so» Schule . Elternhaus
. ^ ükttsch « m Ber « fe getvn ,» habend

"
Jim öaden .

FahrplanSndcrungen .

I

j

>>»!? bex Nacht vom 14./15 . März wird ht den
' nifcheu besetzten Gebieten westeuro -

» Sommerzeit , die mit der mitteleuropäi -
üliereinstimmt , wieder eingeführt . In -

% treten von diesem Zeitpunkt an auf
m.^Mtehevden Strecken zum Teil wesentliche
w^ nöndernngen in Kraft :

Auheim —LudwigShafen «Rhein ) . Schwedin -
U^ ?veyer , Bruchsal —Bermersheim . Karls -
SV« Appenweier —Kebl . Freiburg

Breisach , Müllheim iBaden )-
tz.^ urg und Weil -Leopoldi-höhe—Hüningen .

.i werden vom Dienstag , den 15. März
««„ ..Ändert : Der Mitknwchs , Freitags und
Ä to9S verkehrende Ezprebzug L 65 , Kehl ab
fc £ tW" Stuttgart an 8,50 vorm . fällt aus :
h »." Isen dieses ZugeS werden an den genann ^

Ken in Strahburg dem Exprehzug l. k»
K ^t, her etwas früher verkehrt , Kehl ab
W. J *» -, Baden -Oos 5,09/11 , Karlsruhe an

färr. vorm . und weiter wie seither : eben -
. der in der Nacht vom Dienstag/Mitt -

> !, , Donnerstag/Freitag und Samstag auf
^!,

'*« verkehrende Expretzzug L 64 Stutt
Me 8,59 nachm .. Kehl an 12,11 vorm . ans .
Soften dieses Zuges werden an genannten

Stuttgart dem Expreßsng I. 0262 bei«

^ 3 828 Baden -Oos ab 11,20 nachm ., Baden -
an n,38 verkehrt täglich , der mir DienS -

?»i>
' ^ unerstags und Samsiags verkehrende

B«dcn - Ovs ab 11,28 , Baden -Baden an
vHuTfon . fällt aus .
Ä 914 verkehrt früher , Appenweier ab 1,09
S ^ ' Windschläg 1,14/15 , Offenbnrg an 1,22

^ verkehrt später , Offenbnrg ab 1,26
W >

" Schutterwald l,S3/r>3, Niederschopfheim
W Frtescnheim 1,40/47 , Lahr -Dinglingen
^V .^ dr Stadt an 2 .03 nachm.
•fi,

® «» 4 :1 Ofsenburg ab 12,20 nachm ., Appen -
5 12 ^4 nachm . fällt aus . .
■<*! I 8018 (W ) verkehrt früher : Mannheim ab
Ä «

XS}~- Mannheim - Neckarau 7,00/09 , Altrip
Scheinau-Hafen 7,18/19 , Rheinau 7,23/26 ,

% '^u-Luftschifswerst 7,30>'31 , Schwetzingen an
c ^ bhlrV1- und weiter wie seither .
? tt ^ " zug v 60 München ab 5,05 nachm . . » tutt -
NS 1 !)-34 nachm . wird in der Nacht vom
S )i^ auf Montag , Montag/Dienstag , Mitt -
Nwc>, -^^ rstag . Freiwg/SaniStag nnd zwar
% il ) , « n 16J17 . März bis LndwigSlX ' fen

Ärt > ^ Graben - Nendorf wie folgt durch-

ab 9 .50 nach,n . . Mühsacker 10,43/45 ,
yf ' 1! ,19/22 , Mannheim 12,08/12 , LudwigS -
»5lg an 12,32 vorm .

verkehrt Montags , Dienstags ,
^ und Samstags , erstmals Donners -

März , Schnellzug v 23 , Ludwigs -
0?« cu Cilt ) ab 5,20 vorm ., Mannheim 5,30''35,

0,25/96 , Brnchsal 690/51 , vorm .,
e* 7,26/80 vvrm, , Stuttgart an 8,?S, ab

8,30 vorm ., München an 1,30 nachm . ,- ferner ver-
kehrt an diesen Tagen Anschlusischnellzug v 123
lncu >, Karlsruhe ab 6,24 vorm ., Bruchsal an
6,45 vorm .

Nähere Auskunft erteile » die Stationen . Auf
15. März wird von der Winterausgabe des
Kursbuchs für Baden ein Neudruck verau -
staltet , der sämtliche Arn de rügen bis zu
diesem Zeitpunkt enthält . Die Sommeraus -
gäbe erscheint auf 1 . Juni . lDaS amtliche Kurs¬
buch erscheint im Berlag der C . F . Müller -
schen Hofbnchhandlung in KarlS -
ruh e) .
Spiel - und Spsrtkurss an der T«rnkehrerMmngs -

anstatt Karlsruhe .
An der Turnlehrerbildungsanftalt in KarlS -

ruhe werden in den Monaten April/Mai fol-
gende Spiel - un>d Sportkurse abgehalten :

I . In öer Zeit vom 11 . bis 23. April ds . Is .
ein 5k°urs für akademisch gebildete Lehrer an
Höheren Lehran -stolten .

II. In der Zeit vom 25. April bis 7. Mai ds .
Fs . ein Kurs für Lchrer an Volks - und Fort -
bikdungs schulen.

In erster Linie konnnen solche Lehrer in
Frage , die noch keinen Kurs an der Turnlehrer -
bildnngsanstalt mitgemacht haben , Turn - oder
Spielunterricht erteilen und Turn - und Spielser -
tigkeit besitzen . Die Anmeldungen für Kius I
sind bis spätestens 25, März ds . I >S . , für Kurs II
bis spätestens 9 . April ds . IL . auf dem Dienst -
wege ö« n Ministerium des .Eultus und Unter -
richts vorzulegen . ??n der Anmeldung sind an -
zugeben : Alter , Zahl der zurzeit erteilten Turn -
oder Spielstunden mit Angabe der Klaffen , Teil -
nähme an früheren Turn - oder SpieMrrsen , be -
sondere Fertigkeiten in den einzelnen Arten der
Seibesübungen . Die Teilnehmer , denen über
iÄre Zulassung besondere Nachricht zugehen wird ,
werden für die Dauer des .Kurses unter Belaf -
fuug ihrer Bezüge beurlaubt ? die auswärtigen
Teilnehmer erhalten einen täglichen Zu 'chuh von
25 . Mk . und Ersatz der Reisekosten (Fahrkarte
in . Klasse mit SchneSzugSzuschlag) .

ll , Psorzhcim , 11 . März . Es steht jetzt fest , dofe
die Stadt auf das so dringend notwendige neue
Bahnhofsgebäude verzichten und sich
einstweilen mit einem Umbau des jetzigen durch-
aus unzulänglichen Empsangsgebändeö begnü -
gen muß . Eine Abordnung der Eiseubahn -Gene -
raldirektiou nnter Führung ihres Präsidenten ,
des Staatsrates Schultz , legte dem Stadtrat
die Pläne über das Pcrsonenempsangsgcbäube
des Bahnhofes Pforzheim dar . Die Aussprache
ergab Übereinstimmung mit der Auffassung der
Generaldirektion . daß der frühere Plan der Neu -
errichtung eines Aufnahmegeväudcs angesichts
der völlig veränderten Verhältnisse , vor allem
bei der Finanznot des Reiches im Reichsver -
kehrsminifterinm und beim NeichSfinanzminister ,
den entscheidenden Stellen in Berlin , keinerlei
Aussicht auf Verwirklichung mehr habe . Viel -
mehr war dem Generaldirektor darin beizutre -
tat , daß eS sich zurzeit und auf lange Jahre hin-
aus nur um ewe l? erbesserun « der Mißstände
durch Vornahme von erheblichen baulichen Aen -
derungen am jetzigen Airfvahmegebäude handeln
könne . Der vorgelegte Plan befriedigte in
manche« Teilen nicht. Die von der Versamm¬
lung vorgebrachten Anregungen , besonders hin -
sichtlich einer zweckmäßigeren Anordnung der
Fahrkartenschalter , die nach der Ansicht der Ver >
sammlnng gegenüber dem fetziaen Su^chgnS im-
befriedigenden Zustand eine raschere und geord -
netere Abwicklung des SchalterverkehrS gewähr -
leisten würde , sollen von der Generaldirektion
sofort einer Prüfung unterzogen werden . Die
Gcneraldirektion versprach , die entsprechenden
Vläne mit der gebotenen Beschleunigung dem
Stadtrat zur Begutachtung zu unterbreiten . —
Der Stadtverwaltung wurden an Schenkun -
gen «>3 200 Mk , überwiesen , voll denen 43 600 M .
für die Kriegshinterbliebenenfürsorge und der
Rest für notleidende und zu Zwecken der Kinder --
sürsorge bestimmt sind . - -- Die Verpflegungssätze
im Krankenhause müssen mit Mrkung vom 15 .
März erneut erhöht werden , nm den Fehlbettag
des Krankenbanses zu vermindern .

X PHMppsdnrg b . Bruchsal , 11 . März . Auch
hier hat die in Aussicht gestellte Einführung der
Zollgrenze am Rhein einen großen Ver -
kehr hervorgerufen . Vor allem herrschte in der
Nacht zum Donnerstag in Rheinsheim und
Huttenheim ein lebhafter Verkehr von Fuhr -
werken und Kraftwagen . Bor allem kamen von
Pirmasens eine Menge Schuhwaren , airs,erdem
Wein und Tabak in größeren Mengen .

X Maunheim . 11 . März . In der Zellstossabrik
geriet der Vorarbeiter Friedrich Schnell in
die Transmission , wurde herunigeschleu -dert und
so schwer verletzt , daß er starb .

XHeidciberg , 11 . März . In der Heerte lsier
stattfindenden Besprechung der süddeutschen
Staaten , sowie Thüringens über die Rege -
lung des Fremdenverkehrs im Sommer
1921 wird das bayerische Verkchrsmwisterium
fur die Beseitigung aller
eintreten , besonders für
Bettenkontigentiernng in
Fremdenheimen .

X Aglasterhausen , II . März . In Dauben -
gell brannte der Dachstuhl des Wohnhauses
und die Scheuer des Landwirts Himmel -
mann vollständig nieder .

XMosbach , 11 . März , Die Nachricht , daß die
beiden Detektive , die die Deutsch -slanerikaner
B e r g d o l l nnd seinen Begleiter in Eberbach
entführen wollten , aus der Hast entlasten seien ,
ist nicht richtig . Die Angeklagten befinden sich
sämtlich im Amtsgefängnis in Mosbach .

w . WAlbkirch, 11 . März . Der Bürgeraus -
s ch Ii ß bat genehmigt , daß die A n l a g e n des
Burgbräu sür rund 400 M0 Mk . au den
Fabritanten Schröder in Suggental über -
gehen , der in dem Gebäude eine Ma > me °
ladefabrik einrichten will . Das Gebäude
war von der Stadt seinerzeit angekauft worden ,
weil die Gesithr bestand , daß es zu Abbruch -
zwecken von einer Mannheimer " irma erworben
würde . Diesem Borhaben ! ■ e man zuvor¬
kommen und kaufte selbst die ^ ^ gen an .

X Brenden ( Statt Bonndorf ) , 11. März , In
nnserm Kirchicni imirden die großen Hostien

Verkehrshemmungen
die Aufhebung der
den Gasthöfen und

aus der Sakristei entwendet . Die Kirchen -
diebe sind bereits festgenommen worden .

X Konstanz , 11 . März . Auf dem Bahnhofe
wurden vor Abgang eines Zuges , drei Polen
aus Lodz festgenommen . Sie setzten ihrer Ver -
Haftung Widerstand und Protest entgegen , in -
dem sie vorgaben , unter dem Schutze der Entente
zu stehen . Die Taschen hatten sie mit Geld —
außer 5000 Silberfranken etwa für 20 000 Mk .
Papiergeld — gefüllt , denn sie hatten einen Teil
ihres Geschäftes bereits erledigt .

w . Koustauz , 11 . März . Dem BürgerauS -
s ch u {) ist eine Vorlage zugegangen , an Lust -
b a r k e i s st e u e r für die Kinounternehmen
bis auf weiteres 20 % des Eintrittspreises zu
erheben . Die Auswendungen für Siede -
lungsbauteu werden sich auf 6550972 Mk .
belaufen . 12 Häuser sollen in Sierenmoos durch
die Gemeinnützige Siedelungsgenossenschaft ver -
trieben « Elsaß -Lothringer in Freiburg errich -
tet werden , wobei die Stadt einen Zuschuß von
367 580 Mk , leistet . Bei 20 Einfamilienhäusern
im Sierenmoos für Beamte der Reichspost wird
ein Zuschuß von 624 299 Mk . erforderlich .

w. Vyn der Württemberg . Grenze , 11 . März .
In der Gemeinde Berg bei Tettnang wurde
an der 75 Jahre alten , in einem alleinstehenden
Hanfe wohnenden Walburga Roher ein
Raubmord versucht . Der Täter brachte der
Frau schwere Messerstiche bei . fand aber das
gewünschte Geld nicht . Er ist unerkannt ent -
kommen,- die Verletzungen der Ueberfollenen
sind lebensgefährlich .

^ US üem Staötkrelfe .
ie We !terla -?c .

Der Beginn der vergangeneu Verichtswoche
brachte einen Umschlag zu ttüber , regnerischer
Witterung , die aber nur von kurzer Dauer ge-
wesen ist . Vom 5. bis 7. März zog ein Tiesdruck-
gebiet von Irland ostwärts Uber Zentraleuropa
und brachte über ganz Deutschland westliche
Winde mit Trübung und Regensüllen . In
Baden sielen bis zu 10 mm Niederschlag . Nach
dem Abzug der Depression solgte wieder ein
Hochdruckgebiet vom Ozean nach, das sich seit
dem 7. langsam ostwärts über Deutschland nach
Rußland verlagerte , und wieder heiteres , trocke -
nes Wetter verursachte . Infolge der nächtlichen
Wärmeausstrahlung gab es wieder vielfach leich-
ten Nachtsrost . Seit Donnerstag hat sich die
ozeanische Depression wieder vertieft , und ein
Ausläufer wandert von Island nordostwärts :
doch wird Deutschland zunächst im Bereiche des
Hochdruckgebietes bleiben und das heitere , trocke-
ne Wetter noch andauern . Später ist bei all-
mählich nach Süden drehenden Winden wärme -
res Wetter und Aufhören der Nachtsröste zn
erwarten .

Eriveitcrnngeu des Sprechbereichs . Von jetzt
an ist Karlsruhe zugelassen zum unbeschränkten
Sprechverkehr mit dem zum niederländischen
Fernsprechnetz Zaandam gehörenden HilfSamt
Westzaan .

Der Denttstenbcruf . Wir erhalten folgende
Zuschrift : „Für alle Eltern , die Söhne oder
Töchter dem Dentistenbernf anführen wollen , Ist
es von hohem Werte , zu wissen , baß diese mir
dann zur staatl . Prüfung zugelassen werden köu -
ne» , wenn sie eine mindestens 3jährige Lehrzelt
bei einem in der Zahntechnik und operativen
Zahnheilkunde ausgebildeten Lehrherrn nach -
weisen . Des weiteren ist erforderlich der Nach-
weis über eine mindestens 3jährige Tätigkeit
als Gebilfe eineS Zahnarztes oder Dentisten .
Auf diese Zeit wird die Ausbildung an einer
voni Verband der Dentisten im Deutschen Reiche
geschaffenen oder einer sonstigen staatlichen an -
erkannten Lehranstalt bis zu 1 Jahre angerech -
uet . Der Berus ist übrigens überfüllt und den
Eltern sei empkohlen , vor der Berufswahl ihrer
Söhne oder Töchter sich über die Kragen der
Ausbildung und deö späteren Fortkommens
außer bei den Berussberatungsstellen auch beim
Verband badischer Dentisten zu erkttndigen .

"

Chronik der Vereine .
Jeu«rb«statt«»g>s»er« in Karlsruh« E . B . Der am

Monta« abend von Prediger Dr . Weiß aus Mann-
beim gehaltene ketudurchdachtc Vortrag iiber »Die
Feuerbestattungetn Kul urfortschritt "

. bat den sehr zahl-
reich erschienenen Freunde» der Süche einen hohen gei»
stigen Genun vermittelt. Der Redner beleuchtete die
ganz« geschichtliche EntimÄluna iwr überall aus dem
Marsch« begrissenen Idee der Feuerbestattung in mel-
sderhaster Weise. Gr erinnerte an den aewaMaenFort-
schritt, der auf diesem Gebiete seit der Eröffnung des
ersten deutschen Krematoriums in Notba im Jahre 1378
»u verzeichnen ist und datz heute im gvohdeutichen Kul -
turg« bi«t schon 86 EinäscherungSballen im Netriebe sind .
Ein Beweis dafür, wie sehr sich dies« edlere BestattuugS-
art eingelebt bat. und anwi trotz der vielfach noch vor -
banden «« Hemmungen . Die ärgsten Feinde der Feuer-
bestaitung stünden aber nicht etwa c>nf kirchlicher Seite,
sondern es seien da? die Sitte , die Gewohnheit und die
Gkeichgültigkeit. Die Berausdaltuna des Vortrags hat
vornehmlich der Aekämvsnn « dieser letzteren gegolten .
In lautloser Stille lauschten die Anwesenden den vor -
trefslichen, äußerst taktvollen Ausführungen des ae -
wandten Redners. Aus den »ahlreichen Neuanmeldun-
oeu ist »u schliefen, dah der ausgestreute Same ank
fruchtbares Erdreich gefallen ist .

Veransiallungen .
Üarlsrttiier Puvv« ts»iel «. Am Domxrstag hat unsere

einheimische Marionettenbühne ihre Pforten mit »lkömg
Drosselbart " wiedererSssnet . Das Märchen ist von Franz
v. Bocci nach Grimm in der kür Pseei besonders cbarak-
teristisch« n humorvollen Art verarbeitet und reichlich mit
lisstisen Szenen versehen. Gestielt wurde sehr flott,
Ainh fessskten die etnzelnen Bühnenbilder in ihrer Mär-
chenitimmung . Das Stück bedeutet eine treffliche Sviel-
planerweiterung und <i<fvt, » «t darf man die aus Sonn-
tag angekündigte Erstaufführung von „ Dr . Sassafras, "
« warten , um so mehr , als man hier zum erstenmal die
größeren Figuren feilen wird.

Slandesbuch -Auszüge .
EbesÄiebvvg«« . lv. Marz : Eugen Müller von

hier, »' aufm , hier , wtt Frieda Reiniger Witwe von
hier : Wildelm Mark von hier , Masili.-Arb. hier , mit
Karolina Münch SS»,*»« von Malsch : Ernst Bögt -
l i n von Brombach . Monteur hier , mit Anna I o st von
Kappelwindeck : Awgust Höger von Ettlingen. Kausm ,
hier mit Franziska Lumvv von Ettlingenweier: ^,nd-
:vig Freund von Forchheim , Sirakicnb, -Wagcnf . vier ,
mit Luise Altergvti von hier : Fridolin Steg -
Müller von hier . Theatermaler hier, mit Rosa We °

b « r von hier : Wilhelm H « inzmann von Lienzingen .
Meöaer hier, mit Maria Walter Witive von Rott-
weil : Manfred Lahr von hier, Kaufm . hier , mit Elsa
Bierig von hier: Karl Beck von hier , Kaufm . hier ,
mit Susanna Münch von Mauer .

Geburten. S. März: Ernst CWo , Vater Hellmut
Seme , Geschäfts?. — 6. März : Wolf Dieter Friedrich
Max. Vater Dr . Walther Haas , Facharzt : Hanns Heinz
L«opo!d . Bater Otto Löwenthal , Kausm . : Magda-
lena Theresia , Vater Severin B i t t e r w o l f , Wacht-
Meister in der Bad , Pol,-Gruppe III : Hildegard Ma¬
ria . Vat«r Ernst M a ck , Hutmachcr : Edith Elisabeth ,
Vater Otto Ludwig , Kaufm, : G«rhard Engen , Vater
!>ri«dr . Landwehr , Baurat . — 7 . März : Herbert
Leonhard Friedrich , Vater Alfons Gabel , Postanw . —
8 , März : Erika Elisabeth , V«t«r Heiurich H e r h o l d,
Schneider . — 9. März: Erwine Myrta , Vater Anton
N u v p e r t . Friseur.

TodeAfSve. 10. März : Fofeline Riem , alt 70 Jahre ,
Ehefrau von Gustav Riem , Kanzlei -Assist, : Elisabeth ,
att 2 Jahre , Vater Wilh , Kastner , Postbote : Arthur,
alt 4 Monate 14 Tage, Vater Arthur Senftleber .
Fabrikarb. — 11 . Mörz: Anna Decker , alt 82 Jahre ,
Witwe von Jgnaz Decker , Gendarm.

Bs- rdignnaszeit n«d Irauerhaus erwachsener V«r-
storbenen . Samstag , 12 , März. 1 Uhr: Albin Büch -
l e r , Zabntechn, , Nelkenstr , 19. — Uhr : Marie
Schneider , Oberrev.-Witive , von Friedlingen. —
149 Uhr : Ludwig Schmitt , Bahnarb , a . D„ Haizin -
gerstvake 18 . — 8 Uhr: Friedrich Wolf , Kaufm . , Rüv-
vorrerftrafie 2» .

""
Karlsruher

"
Staöt rm .

Mitteilung ans der Sitzung vom 10. März .
Neues Mitglied . Vor Eintritt in die Tages -

ordnung begrüßt der Vorsitzende das in das
Kollegium nencingetretene Mitglied , Stadtrat
Karl Wißler , tmö heißt es herzlich willkom -
men . Herr Wißler dankt hierfür in verbind -
lichen Worten .

Tätigkeit der Stadtverwaltung . Im Jahre
1920 hielt der Stadtrat 53 Sitzungen ab , in denen
8945 Gegenstände der Beschlußfassung unter -
lagen . Der Bürgerausschuß verbeschied in 14
Sitzungen 107 Gegenstände ,

Spende . Von Frau Avolo Wincott c/o Wer -
>ner in Zkeuyork wurden für die Kinder - und
Mütterspeisung 10V0 Mk . zur Verfügung gestellt.
Der Stadtrat spricht sür diese willkommene
Spende herzlichsten Dank aus .

Vom Stadtgarten . Da die Einnahmen aus
dem Pony -Neiteu und den Wagenfahrten im
Stadtgarten künftig der Lustbarkeitssteuer un -
terliegen , müssen die Preise dafür erhöht wer -
den , Sie betragen daher mit Wirkung vom 15.
d . M . an 70 $ für das Reiten und 50 % für die
Fahrten , Ferner wird , vielfachen Wünschen
entsprechend , beschlossen , in Fällen , in denen im
nördlichen Teil des Stadtgartens Konzerte
stattfinden , für den Besuch des südlichen Teils
ldes Tiergartens ) kein Musikgeld mehr zu er -
beben , auch nicht mehr bei Abendkonzerten . In -
haber von Stadtgartenjahreskarten zahlen da-
her keinerlei Zuschlag , sonstige Personen ledig -
lich das übliche Stadtgarteneintrittsgeld .

Herauzichung des reichsstenersrcien Einkom -
mensteils zur Gemeinsteuer . Beim Bürgeräus -
schuß wird die Zustimmung dazu beantragt , daß
der Bürgerausschußbeschluß vom 20 ./28 . Dezbr .
1820, über die Heranziehung des reichssteuer -
freien Einkommensteils zur Gemeindesteuer im
Rechnungsjahr 1920/21 , auch für das Rechnungs -
1921/22 bestehen bleibe ,

Bom Gntshof Rüppurr . Nachdem öer Guts -
Hof Rüppurr verpachtet ist , erfährt die Ver -
waltung der der Stadt verbleibenden landwirt -
schaftlichen Betriebe eine Vereinfachung , Die
Pachthöfe des Schwarzwildes werden , wie bis¬
her , von dem Vorstand des Landwirtschaftsam -
amts geleitet , der zugleich mit der Leitung eines
Pachchoses betraut wird uird so die Betriebe aus
der Nähe beaufsichtigen kann , ein Bedürfnis ,
das sich schon lange geltend gemacht Hai , Die
übrigen dem Landwirtschaftsamt verbleibenden
Aufgaben werden von dem bisherigen Verwal -
ter des Gutshofs Rüppurr wahrgenommen , der
einem bereits bestehenden städt , Amte angeglie -
dert wird .

Gen »erbe - und Kausmouusgerichtswahlen . Nach
der Verordnung der Reichsregierung vom 29.
Oktober 1920 zur Abänderung des Gewerbe -
gerichtsgesetzes und des Gesetzes , über Kanf -
mannsgerichte , hat eine Neuwahl der Beisitzer
des Gewerbegerichts und des KausmannsgerichtS
stattzufinden . ES find sowohl sür das Gewerbe -
gericht als auch für das KausmannSgericht je 12
Beisitzer aus dem Stande der Arbeitgeber und
der Arbeitnehmer zn wählen . Die Wahlen wer -
den festgesetzt : für das Gewerbegericht auf 18 .
April d . J „ für das KausmannSgericht ans 20.
April d .J . Wegen der Einladung zur Wahl
wird besondere Bekanntmachung erlassen ,

Städt . Sckiilerkapelle . Das von den Zöglin --
gen der städt . Schülerkapelle zu entriciitende Ein -
trittsgeld wird vom Beginn deS Schuljahres
1921/22 an auf 5 Mk . festgesetzt .

Kouzessionsgesuch . Ein Gesuch de? Hirsch Ko-
walewski hier nm Erlaubnis zum Betrieb einer
alkoholfreien Speisewirtschaft mit Kaffeeaus -
schank im Hause Markgrafenstraße 4 wird dein
Bezirksamt mit Antrag aus Ablehnung vorge -
legt , da ein Bedürfnis nach Errichtung einer
Wirtschaft an dem gewählten ~ rte nicht vor¬
liegt .

TagesanMmer .
»v»>W»»WUi«Ii—nm "—**£■

«^ alleres Iii aus oem
An »eiae « i « il zu erlelieni

DamStaa , lt . März.
!- andesth « ater , . Minna von Barnhelni' , 7 Uhr .
Colo , I - um . Bari et ü. 8 Ittr .
Kleinkunstbühne Rotes Hau ». Vorstellung .

SB « l t ii
' aVo rama , „ Bodeusee—Rheinfall".

» r « im . Feuerwehr . Abendunterhaltung im gro-
ben Festballesaal um "7 % Uhr .

D « utIche Kvlonialgesellschaft . Lichtbilder-
oortrag Meuer - Waldeck : „ Unser Schubaebiet Kian-
ttdion während des Weltkrieges 1914 ". Friedrichs-
Hof. S Uhr ,

B .W,A . Oesfeuil , Versammlung. Vortraa : „ Der Kamvs
der Frau im Wirtschaft! . Leben". Saal der „ Wer
Jahreszeiten" , 8 Uhr .

Karlsruher M >eterschudv « r « tu , Oefseuil ,
Besprechung des MietvertragLentnnirts im Saal 8
der Brauerei Schremvv , 8 Uhr.

Kafs « e Schillereck . Künftl« rkon , -rt , 8 Uhr ,
K ,F .B , MonatKve rsamuriung . Moninger (Konkordia -

saall , 8 Uhr ,
M,T,B , MonatSversammlAN « mit Lichtbildervortrag .

Montnger (Gartensaal ) , 8 Uhr ,
Fnbballklub Stint lonia . MvnatSvcrfamm»

lung im Lokal, 8 Mr .
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Gon um'erem Sonderberichterstatter in
K o td n o wird uns unterm 4. d . Mts . geschrioben :

Die Not in Rußland wird erschreckend groß .
Das wirtschaftlich ohnmächtige Rußland tritt
wieder in die kritische Zeit der FrühZahrSmonate ,
öie stets in den letzten Iahren ein Nnschrvelien
von Mangel und Elenö in den Städten und m
allen auf Zufuhr angewiesenen Gouvernements
bodenteten . In diesem Fahr ist die Lage aber
besonders ernst . AuS allem , was ans Rußland
herüberbringt , was die bolschewistischen Aeitun -
gen mit geradezu zynischer Offenheit berichten ,
erwächst ein erschütterndes M ! d furchtbarster Er¬
schöpfung . Neben der schon im Krieg einsehen -
öen und während der Revolution KerenSkyS und
Lenins mit unheimlicher Kraft sich ausbreiten -
den , alles zerstörenden allgemeinen Zersetzung
gehen diesmal eine Reihe elementarer Erei -y-
nisse , die die Lag « furchtbar verschärft haben : die
Mißernte des vorigen Jahrs , der warme schnee-
lose Winter und die Zerstörungen der Bahn -
körpcr , vor allem der wichtigsten Brücken , im
Süden , eine Folge der ewigen Kämpfe in der
Ukraine . Die Dürre vom vorigen Jahr hat zu
einer Mißernte geführt , die weite Gebiete Ruß -
lan >ds erfaßt hat . Mir liegen Angeben aus den
Gouvernements Rjasan , Tula , Orel un -d Kaluga
vor , die . zum Teil wenigstens , als Ueberschuß -
gebiete anzusehen waren . Schon zu Ansang des
Winters begann der Mangel fühlbar zu werden .
Heute herrscht in diesen Gebieten Hungersnot ,
£ ic — und das ist das Gefährlichste — bereits
jetzt zur Vernichtung des letzten wichtigen Pro -
buktionsmittels , des VichS . führt . Der Vieh -
bestand verschwindet buchstäblich . Vor dem Krieg
kamen auf ll >M Einwohner ungefähr 200 Pferde .
Im Anfang ISA ! war diese Zahl bereits auf 8g
gesunken . Das Jahr 1920 vernichtete nun mit
furchtbarer Gewalt diese letzte Reserve der bäuer -
llchen Wirtschaft . Aus allen Teilen des Reiches
kommen trostlose Nachrichten . Die Mißernte ^ an
Futtermitteln »wingt die Bauern , die zur Tel -
tenheit gewordene Ware „Pferd " zu Spottprei -
fen abzugeben . / Aus dem Tombowichen , Rjasan -
fchen , Tulaschen wird berichtet , daß die Bauern
i>hre Pfeode für 3 Schachteln Zündhölzer oder für
1 !4 Pfund Salz verkaufen . Das einzige Ret -
tungsmittel , die Zufuhr von Futtermitteln , ist
bei den heutigen Transportverhältnissen unmög -
lich . Weite Gebiete Zentral - und Südost -Ruß -
lands werden im Frühiahr bei der Bestellung
t»er Felder ohne Pferde fein . Was öas bedeutet ,
weiß jeder . Man sucht nun das Unglück da-durch
zu mildern , daß man durch Prämien die Bauern
veranlaßt , statt des P -ferdes die letzte Kuch zu
opfern , damit öic für die Feldbestellung und für
bie Zufuhr von Lebensmitteln nach den Städten
unentbehrlichen Zugkräfte erhalten bleiben . Also
keine Rettung , kein Aufhalten des Verderbens ,
sondern nur Ablenkung auf einen anderen
lebensnotwendigen Teil der Wirtschaft .

Zu der Hungersnot kommt , ihre Bekämpfung
unendlich erschwerend , eine verschärfte Krise der
Heizmaterialien . Nach russischen Angaben sollte
in diesem Jahr öie Bereitstellung von Holz in
öen Wäldern erfolgreich durchgeführt und das
Vorgesehene Programm sogar nicht unerheblich
überschritten worden sein . Der schneelose Win -
ter . der die Abfuhr des Holzes zu den Bahnen
und Flüssen unmöglich macht , hat alle diese Be¬
rechnungen über den Haufen geworfen . Auch
bie Zuftxhr von Kohle aus dem Donezgebiet stockt .
Noch ist es nicht gelungen , die bei den Denikin -
and Wrangelkämpsen nnt > den ständigen Un¬
ruhen in der Ukraine zerstörten Brücken herzu -
stellen . Es ist nicht einmal möglich , die an sich
schon geringe Produktion des Donezgebietes nntz -
bar zu machen und die Kohle nach den Indu -
striezentren abzufahren . Die Folgen sinö ver -
hängnisvoll : in Petersburg sind in den letzten
Wochen aus Mangel an Heizmaterial 64 Be¬
triebe , darunter die Putiloffwerke , geschlossen
worden . Vor allem aber droht die Heizmaterial -
krisis zu einer völligen Lahmlegung der Eisen -
bahnen zu führen . Mit fast unverständlicher Of -
fenheit wird diese Tatsache in den Sowjetze ' tun -

gen zugegebo » und besprochen . Die Versorgung
der Hungersnotgebiete wird önrch diese Ver -
kehrsstockung zur Unmöglichkeit . Schon sind in
den Städten die Extrarationen wegen mangeln -
der Zufuhren anfgehoben worden .

So ist die augenblickliche Notlage in Sowjet -
rußland groß . Gewiß , es wird der fraglos unge -
Heuren , rücksichtslosen Energie der Sowjetregie -
rnng gelingen , durch Zusammenraffen aller noch
verfügbaren Kräfte auch diesmal vielleicht öas
Aeußerfte zn verhindern . Aber bei der furcht¬
baren Erschöpfung aller Hilfsmittel , bei den er -
schreckend geringen noch verfügbaren Kräften rst
eine Ueberwindung der Not kaum möglich , es
kann sich höchstens nm eine zeitweilige Verdek -
knng der bösesten Schäden handeln , die dann nur
zu bald wieder an einer anderen Stelle zum
Ausbruch kommen . Energie allein ist aber noch
kein Heilmittel . Es muß zum mindesten die '

Fähigkeit hinzutreten , die Gesamtlage zu über -
schauen , sie klar zu durMenten und aus dieser
Erkenntnis Heraus einen wirklichen Arbeitsplan
zu fassen und auch durchzuführen . Statt dessen
geben die bolschewistischen Zeitungen das Bild
einer trostlosen AersaHrenheit . Man rührt babd
an eine Frage , bald an eine andere , schiebt bald
dieses Problem , bald jenes in den Vordergrund
— und nur zu oft sind es Nebensragen , ja Nich -
tigkeiten , mit denen man sich abgibt , während
das Verderben ungehemmt weitergeht . Und ge-
radezu erschütternd , man möchte sast sagen lächer -
lich , wenn es nicht so ernst wäre , sind vielfach die
Mittel , die empfohlen werden . Ein Beispiel mag
das zeigen : Die Feldbestellung , die das Schicksal
des nächsten Jahres bestimmen wird , steht vor
der Tür . Alles hängt davon ab , ob genügend
Land bestellt inrd besät wirö . Wie soll man das
erreichen ? Ein Rundschreiben eines der zustän -
digen Zeutralorgane weiß es , man soll Mee -
tings der bäuerlichen Jugend zusammenrufen
und bei ihr das Interesse für die Notwendigkeit
der Feldbestellung zu wecken suchen ! Und der
schweren Heizmaterialkrise will man durch Agi -
tation unter den Bauern , freiwillig mehr HM
an die Bahnen zu fahren , steuern .

Noch eine Tatsache von tiefgehender Bedeu -
tung mutz hier erwähnt werden : die das ganze
bolschewistische Rußland zurzeit bewegende Dis -
kussion über die Frage „hin zur Arbeiterdemo -
kratie "

, die Lenin aufgerollt hat und die Trotzky
erbittert bekämpft . Die Beendigung des Krie -
ges hat offenbar bereits ihre Wirkung getan .
Die unumschränkte Diktatur , die mit Rücksicht
auf die äußeren Feinde von der Arbeiterbevölke -
rung hingenommen wurde , scheint jetzt nicht wehr
aufrecht zn erhalten fein . Lenin hat daher die
Parole nach erneutem Heranziehen der breiteren
Arbeitermassen ausgegeben , und diese Par -ole ist
trotz Trotzkys energischem Widerstand überall
durchgedrungen . Die Arbeiterverbände sollen
wieder größere Bewegungsfreiheit uud Mitbe -
ftimmungsrecht erhalten . Die Sowjets in den
Städten und Fabrikorten sollen wieder hergestellt
werden und durch häufigere Neuwahlen mit den
Arbeitermassen in lebendige Wechselbeziehungen
gesetzt werden . Man erhofft davon eine Ueber -
Windung der stark angewachsenen Unzufrieden -
heit und vor allem auch eine Belebung der er -
starrte » Sowjetbürokratie , die gänzlich unver -
antwortlich zu handeln begann . Eine Folge
aber dieser Entwicklung ist , daß die straff ange -
zvgenen Zügel sich lockern u . die an praktisch , staat¬
liche Arbeit ungewohnten Massen wieder die
Möglichkeit bekommen , bestimmender als bisher
einzugreifen . An einem Augenblick , wo die wirt -
schaftliche Situation mehr als ernst ist , kann das
von verhängnisvoller Wirkung sein .

Die ZuckerwirtschasZ .
Aus dem Reichsministerium für Ernährung

und Landwirtschaft wirö uns geschrieben : In
der „Berliner Morgenpost " vom 6. März wird
behauptet , daß Ernährungsminister Dr . Her -
m e s für den Herbst bestimmt den Abbau der

Zuckerzwangswirtschaft vorfprochen
und diese Zusage gebrochen habe . Demgegen -
über ist folgendes festzustellen : Weder schriftlich
noch mündlich ist von dem Reichsmiuister oder
seinen Vertretern die Aufhebung der Zucker -
KwangSwirtschaft zum Herbst 1921 zugesagt wor -
den . Im Gegenteil ist im Reichstag , in den
Konferenzen ' der Ernährungsminister und in
den Verhandlungen mit der Zuckerindustrie
stets betont worden , daß die Reichsregierung
sich nicht entschließen könne , schon jetzt die Frei -
gäbe der Zuckerwirtschaft zum Herbst 1921 in
Aussicht zu stellen . Sachlich ist zu dem Aussatz
zu bemerken , daß ein Umlageverfahren , das so -
viel Zuckerreserven schassen soll , als für
den Bevölkerungsbedarf notwendig sind , bereits
die ganze Zuckerproduktion in Anspruch nimmt ,
wie jedermann , der den Verhältnissen nähersteht ,
bestätigen kann . Unrichtig ist schließlich noch die
Behauptung . eS seien etwa zehn Millionen
Doppelstr . Rüben anderen Verwendungszwecke «
als der Verarbeitung auf Zucker zugeführt wor -
den . Die Menge der Rüben , die auf Rübenfaft
verarbeitet oder getrocknet worden ist , ist auf
höchstens Millionen Doppelzentner zu ver -
anschlagen .

' Demgegenüber besteht der Vorteil
für die Landwirtschaft , in der Verwendung ihrer
Rüben weniger gebunden zn sein , ein Umstand ,
der im Sinne der allseitig erstrebten Prodnk -
tionsförderuug für die nächste Ernte gelegen ist .

Das Zfterreichifchcheu !sche MrHchssksabkommen .

das mit dem 12 . Februar in Krast trat und bei
beiden vertragschließenden Teilen den Grundsatz
der Meistbegünstigung anwendet , wird jetzt von
der „Wiener Ztg .

" veröffentlicht .

Börss — Haaßel — Industrie — Gewerba

Frankfurter Börse ,
w . Frankfurt a. M., 11. Märi . D!e Börse zeigte

auch heute eine ansgesprochene Widerstandsfähig¬
keit , wenngleich die Tendeaz sich etwas uneinheit¬
lich gestaltete . Die ausländischen Zahlungsmittel
ließen wenig Bewegung erkennen , so daß bei der
unverändert vorherrschenden Geschäftsstelle von
einer Belebung des Marktes keine Rede sein konnte .
Die Kurse der Montanpapiere erfuhren auf dem er¬
mäßigten Stand der gestrigen Abendb6rse teilweise
Aufbesserurgen , so u . a. Buderus , Harpener , Man¬
nesmann , Oberbedarf und Phönix Bergbau . Die
Geschäftstätigkait in den verschiedenen Industrie¬
aktien ließ sehr zu wünschen übrig . Für elektrische
Bergmann bestand etwas Kauflust . Schuckert wa¬
ren beim ersten Kurs 3 Proz . höher . Deutsch -Ueber -
see -Zertifikate 1010, minus 10 Proz ., Holzverkoh -
lung waren gesucht und höher . Anilinwerte
schwächten sich ab . Elberfelder Farben 431 plus
4 Proz . Daimler -Motoren behauptet , Adlarwerke
Kleyer abgeschwächt Von den im freien Verkehr
gehandelten Industriepapieren zeichneten sich che¬
mische Rhenania durch feste Haltung aus . Der
Kurs schwankte zwischen 698 und 708 . Deutsche
Petroleum , junge und alte , stellten sich auf 720 exkl .
Südseephosphat fest 2000 . Mexikaner lustlos . Die
Haltung am Einheitsmarkt war gut behauptet Spie¬
gel - und Spiegelglas erheblich höher . PrivlWis -
kont 3Vi Prozent .

w . Frankint t a . M ., 11 . März . (Esg. Drahtbericht .)
Abendbörse . Devisen : Antwerpen 469 , Hol¬
land 2155 , London 244K , Paris 447K , Schweiz
1057K , Italien 231 , Neuyork 63/4 . Tendenz : ge-
schäftslos .

Effekten : Darmstädter Bank 175K , Oesterr .
Länderbank 66K , Harpener 45414, Aschaffenburg
Zellstoff 505 , Zement Heidelberg 266J4 , Scheide¬
anstalt 486 , Chem . Höchst 406 , Deutsch -Uebersee
1005, Zuckerfabrik Waghäusel 396 . Tendenz : fest

Berliner Börse,
w . Berlin , 11 . März . In der durch die allgemeine

Zurückhaltung fast » Her Kreise zurzeit in verstärk¬
tem Maße an der Börse herrschenden Geschäfts¬
stille ist auch heute keine Aenderung eingetreten .
Dabei muß die Grundstimmung wiederum als fest
bezeichnet werden . Der Kursstand hat sich im

u
allgemeinen wenig verändert Mit Besserung ®11
zu 10 Proz . sind za erwähnen : Deutsche WS«
Zellstoff Waldhof , Westeregeln Alkali , mit Einb« e
bis zu 15 Proz . : Hoesch , Rhein . Braunkohle ,
see Elektric . Valuta - und Auslandspapiere ste"
sich auf die mäßige Abscbwächung der DevlS

^ j
preise zumeist etwas schwächer . Südseeph °' f' ,
stiegen um ICO Proz . auf 2000 infolge des an i
bevorstehenden Abschlusses der Abfindung
handlungen mit Japan . Der Rentenmarkt voist 11

geringfügige Kursveränderungen auf .

Geldmarkt .
Notenumlanf in Be ' gien . Nachdem der belö's^ _

Notenumlauf in der Zeit vom 20. Januar bis 3. ^bruar auf 6074 Millionen Franken , d . h. um 167 '
lionen gefallen war , ist in der Zeit bis zum
eine weitere Abnahme , und zwar bis auf den St*
von 5958 Millionen zu verzeichnen .

Schiffsverkehr .

. Deutschland Vereinigte Staaten . Wie
manns Büro meldet , sollen in dem auf Gruna
Abkommens zwischen der United States
ship Co . und dem Norddeutschen Lloyd ein ^crl ^
teten Dampferverkehr zwischen Bremen 0

Neuyork außer den bisher beschäftigten Pa J ,
fern nunmehr auch die großen früheren c! «ut^
Dampfer „Präsident Grant " und „George WasB '
ton " auf die Amerikafahrt gesetzt we!,pft!Durch die Einstellung dieser Dampfer von u'
bis über 25 000 B R. T . wird es möglich sein , f;eine für Passagiere in Frage kommende Verbiß "
ersten Ranges zwischen Bremen und den Vere!tl "
ten Staaten zu schaffen .

Saaten and Ernten .
. Gjl

Die amerikanische Zuckerernte im Jahre
schlägt alle früheren Rekorde . Auf Grund e
vorläufigen Schätzung beläuft sich der G csa^[.
ertrag auf 2 605 174 OCO Pfund ; das bedeutet , '

^
glichen mit dem Jahre 1919, eine Zunahme v0l! j
Prozent , die in erster Linie auf günstige Witt cfl̂
und umfangreichen Anbau zurückzuführen i5'*

Verschiedeaes. i
Schisfxverein Schweizer Goldhypothekenssk 1^ ,

ner (S S . G .). Dem Verein , der es sich zur Au>»^ ,
gemacht hat , die Interessen der durch das Ah 4°

0,
men vom 6. Dezember 1920 geschädigten HYf

VthekenSchuldner Schweizerischer Versicherung
Seilschaften zu vertreten , sind nicht nur die - ^
liner Schuldner geschlossen beigetreten , sonffe1

^ ,
gingen auch zahlreiche Anmeldungen aus *

f.
Deutschland ein . Alle noch außenstehenden i"
essen ten werden gebeten , umgehend ihre Ao^

^,
an die Geschäftsstelle W . 9, Potsdamer Straß e
aufzugeben , da nur geschlossenes Vorgehe "
sieht auf Erfolg verspricht . Der Vorstand : Jus *1' j,
Dr . Karl Holländer , Rechtsanwalt und Notaj

"1
Bach , Direktor , Bürgermeister a. D. Be r"'

gj.
(Schutzverband für deutschen Grundbesitz ) ,
vio Bodlaender . Rechtsanwalt und Notar , Dr.
fried Frankel I , Rechtsanwalt und Notar , Dr . ,̂ c-'
(Syndikus des Bundes der Berliner Grundbes 1' '
Kaufmann Hermann Drewer .

«ntranrn Brrbrn nm fe-onmwrtrt
4/Vtß ? ^ LAdsnnrmkniSquilnin « bergefügt' — f lltriftllAf Bilitnnrt 2,[d>kbctftXidie Anlwori fitroünicut . auf

4
L. ß . Jo . cin Stiai bcix -ri bis jur BoLcoSU ^ .^ !

einiinftsroanrlaßeti L«bcnkiahreS tut ®tn«c6nnfl
Eb« 6er Einwilliaun « des ®<jtcrS . ^

E. R. in L . Bezüglich Jbrcr Bauang -cl?««nb ^
wir Ihne Anfrage bezw . Newch an Ihr
zlrkKcimt »u richten, wo Sie all« wünschenswerte »
tünfte erhalten werben .

St . F . 1. Sa . Ihre Dienstherrschaft ist Shncn bei
DienftauStritt ein geuanis schuldig. S . Gewcr ^
8 . Der MonatSlohn muh voll bezeblt werden .
n>erl»?a« richt . 5. Ja . Sie müssen sich den
gefallen lassen. 6 . Anfrage ist uns unverständliw -

^D. H. (Dank kür frennMche Anrcznna ?! D« rü ^
zurzeit nichts bekannt .

frsn !cs« rt «r ^ ursN0 «isrunZor . i
Wertpapier - und Devisenmarkt

r>adisctie . . .
Tlajalc . .

Deutsche Bank ^ .
Diskonto Commandit
Dresdener Bank .
ilibteid . Creditbank
Oesterr . Ijiluderbank .
^ läixiache lianii
riliein . Creditbank . .
dudd . UiöaLüuio -Ue8.
Wiener Bankverein
VVttrtib ^ . .Notenbank .
Ottooianbank . . .
Booüumor GuUatahl
(ieUenkircben . . .
H.ari'euer . . .
liSurabatte . .
Aacnaff . Zellstolf . .
Grün Ä Biiüngpr . .
Zementw . LLeidelberg
bau. Atuiiu
i (iheiaeauatali
liöühater warben
Chem . Fabr . Mannheim
Deutacü Leberaee
i'iiektr . Ueno u. iirafi
üetor . Jun ^ bana
Adier ä oppenbeimer
L». iiaaüli . Badenia .
Maaofifabr . üuriaoh
Ma .ichfabr . Uritaner .
Haid « Neu . . . .
Maaciifabr . Karlsruhe
Obenuaei . .
öoliiinck & Co . .
?cuuiitat >rik der /
Elsasser Baunivrolie
.Spinnerei Ettlingen
Uhrenfabr . Furi -waru .
Waggon i^abrik r"uchs
Zellstoff Wald hof
Zuckerfabr . Wa^ UAusoi
^ uckerfbr. Fraukemh .
Benz Motoren
Mannh. Versich. - Gea .

ix . Mar* xq.März

1^ /
'
- 1^0 50

:J2 26 2 :>2 .5J
- I24J50

JJ 50 2J /
V /

65 -25
ISS -
1S4 -
19175

Jv 50
2JJ —

150 . -
317 . - ^ 50
4o4 50 4oJ -
3 '4tä . —
602 -

1//50
66 - -

io5 —
lo4 —
Itfl --

3625

34 -!- -
510 . -

265 - 250 . -
xi/ . ~ o j 4 76
4öJ -— 4J1 -5J
404 50 .4J3 ./O
1ÖI4 .

'
1023 -

2a0 . — :2J495
~~ ~

23i>. ~
335 -

321 50
30/ .so

232 —

327 --
300 —

209 . - 203 -
54 / 50 O4 / 50
336 . - 3

- . - 3Q4 . -

if^ fS :
75

3j i - 3i5 50~ 11 75 350 -
23 . - 22J . -

Festveralnzl . Werte
öu| (, a I>t»oii.t5caat2sauw.
°Ä> " -
4?° Iv-*v :i A/a VI—IX
4 l;o iöüier „
o°lo c/eutäch . EeichsanL

», „
ö iO n , ,^ entschü PrlmienanL
b°lo ^r- öchat<ianw .l9^i
*°l0 t'r. „ 1^ 1
i % t reußiaehe Konsola
Wlo
djjo u 11 >>
4°l0 Bad . öcaataanl .os/14

tüiacnuaiin -Aktien
.Schamun ^ bahn . . .
(>r . Berl . Äî auenbahLl
Baltimore
t' iiniü-ileinrioh - Baha .
Orientbann

Aktien
Argo öchiifahrt .
Deutach Australien
datnb arger lJaketfaiirt
Liaüiog .-cJhdaiüvjrilta
Hansa D.-fcJchitr. . .
Norddeutscher Lloyd

iian «s-Aktien
Berliner Haudelsges .
Darinstüdter Bank .
Deutsone Bank
Diskonto Ooinniandit
Dresdener Bank
Nationalbank . . . .
Oesterr . Credit . . .
ileichsbank . . . .

&.ääKfiwis

ix .März

99 60
9 ) '2ö
& ) 2J

9x40
7A6J
6310

67 .3J
83 .8a

iJj . -
991g60 .25Iis

5^ -
447 .2j

368.

Oeränsf Siu ^ snjjtier ' tansien a
z o.März

M

561—
450

' -

352 75
16/ 75 lij/ 7s? jä . —
315 .- 316 - -
180 .50ü30 —

235 -— i233 --
l/d - 1// -50
2 ) 2 -
241 . -. . . 9 -7 6

Ii ; 5j

Industrie -Papser .
Sinner Brauerei .
\ ccumtdatoren
\ <äl*»rwprKe . . .
Alexanderwerbe . .
A. E . G
Aluminium . .
Angin Continental .
Augsbnrg 'Nü rnberg
Badieöhe Anilin
Bergmann BlcktrizitS -!
Berl Anh . Maschinen
BerHaer Maschinen
Bing Nürnberg . . .
Bi?marckbUU« .
Boebl,mer Guß . . .' Jobrüder Böhicr . .
Brown-Boverl . . .
Badems Eisen . . .
Wiom. Griesheim . .
Cliein. Albert . . .
Daimler Motoren .
Desrauer Gas . .
Deutsch -Luxemburg
D. LTeberaee -Elektr .
D. Eisenbahn S . W.
Deutsch ErdOl . .
Deutsch Gasglühlicht
Deutsches Kali .
Deutsche Waffen
Deutsch Eioenh . . .
Dynamit Trust . .
Etbrrfdder Farben
Fischweil. Bergwerke
Ferdmühle Parier .
Feiten & Guilleaume
Kiker Brtiutechnik
Gaggenau . .
Gasmotoren Deutz .
(JMeenkirchen . .
Gensehow . . .
Goldischmidt . .
Gritznet Maschinen
Hannover Maachinea
Hannover Waggon
Harpener . .
Hasner Eisen

xi .März

m -
!4 "/ —

333 .75
k -
2I1 .50
317 . -

rna
44950
491 -
609 -
375 -
550 . -
245 -

zo.März
605
397 .50
145.
!$ :-

386 50

306
. . . SO
ff005

ffo20 -
445 —
496 . -

609 —
Uli
24b .50

306 25
W -
1020

Hirsch Kupfer . .
Höchster Farben .
Hftseh Eisen . . .
Flohemohe . . .
L âU Aseheraleben .
Ver Köln .-Gottweil
Koftheimer Cellulos
Kyffhäuser

.50 | Lahmeyer Co . .
Lanrahötie . . . .
lindes Elsmaschiner
Ludwig Löwe
Lothringer Zement
Mannesmann .
(»berschl . Ei -'.enb .-Bed. |nharsctvl PHsrmia **a«ör

354 - 347 . -
557 - 560 . -
238 25 .290 -
33560 336 .50
427 . - 423 .75
307 — ;304 —
177 -- i369 -

34 _ ^| 0 50

2^7 75 208 75
349 .76 320 2o«Mi
slt - !1 : -
liil - lL' iso

ln .März :

Oberschi .Eiscmirî nstr
Oberschi . Koks 'werke '47
Orensteln & Koppel irq
Phönix Bers:werko . 1*7
Rheinisch Metall . 37
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Verordnung .
_ Anbau von Tabak im ftohte 1921.

. « us Grund der SS 12 ff . der Be -kaniilmackunq
i -k NeickSkan »l«rS über die Errichtuna von Preis -
«rlifunasftcllcn und die Verfor <,un « sre »elun «
vom W . Sevtcmber ISIS in der Jafsuna vom
^ November 1915 . 5 . ftuni und S . Suli 1916
Nnchs -Kclcbblalt 1SW Seite 60T7 und m 1016
Seite 4S9 und 673 ) wird mit soiortia « r W -rlung
verordnet , wvs folot :

S 1
. Der Anbau von Tabak .ist im Aaftrr 1W1 nur
°cn Landwirten gestattet . Sie im Iadre IAO oder
«» ! » rund einer in ^wilcken erteilten AnKnabme -
bkwilliauna ir den wlarnden Nalircri Tabak ae -
vkli>n,t baben und in der Laae find , sich und wre
« trtichaiiSanaeböriaen aus den Ertraannien
' dr ^z Betriebs mit Nrotaetreide unK> Kartoffeln
^ Ibst zu verioraen und d<is ersoiderliche Saatgut

sieben .
.. Wer biernack »um Anbau von Tabak berelbtiat

darf im Satire 1021 keine atöftm Fläche als
I» SWire 1916 mit Tabak bebauen , es sei denn .
°ak ibm in den folgenden Äabren eine Ausnahme -
"iwilliaung erteilt wurde .

S 2.
?? er Tabak anbauen will , hat die ? dem Biiraer -

Acist^ ramt unter Anaabc der Grvke der vorge -
Ebenen i^ !ücke amuzeiaen . Das Biiraermeister -
E#U gibt die Anzeiaen an das Bezirksamt weiter ,
zlcfes stellt bei der Steuerbehörde feft , welche
Mäche der Anleinende im Jahre 1816 oder auf" rund der inzwischen erteilten Ausnahmebewilli -
Zun « in den iv .' aenöen Jahren mit Tabak bebaut
Ut «. und trifft hiernach die etwa « r -fordcrllckien
•"' aftiuJimetr .

M .
m 3Per Tabak anbaut , hat keinen Anspruch am
vkrfowuna mit Brotaeireide durch den Kommu -
Uolverband .

^ 4 -
...Ter SRMirfSrot kann Ausnahmen von den Be -
Vmmunaen des S 1 dieser Verordnung zulassen .
Apache nm Aiisnahwcbewilliaung find bis 15.
^ cirr, 1K1 dem Bezirksamt einzureichen .

S 5 .
m ?!uw >derh <nid !unaen aeaen die Borschriften dieser
« erordnuna nerden mit Gefän « nis bis zu 6 Mo -
Noten oder mit Geldstrafe bis -m IS00 Mk . bestraft .

Karlsruhe , den 7 . ftebruar ISA .
Ministerium des Innern .

R e m m e l e .

Vorsehendes vrinaen wir mit dem Anfügen zur
peinlichen Kenntnis , das , verbotswidrige An -
^ llanziinaen aus Grund deS S 30 P .Str .G .B .
°>» ' ngKweise werden beseiti «« werden. „Karlsruh« , den 8 . März 1921. O .3 . 39.

Bezirksamt . IX .

Verordnung .
Anbau von Tovinambnrs .

. Einzwer Paraaravb .
. Di ^ Neuanvklanzuno von TovinamburS in ver -
Nrn . rtm Iobre 1921 dürfen nur dieieniaen
Grundstücke , die bereits im N-abre 1918 mit To -
pnamburi ' bebaut waren , weitcrbin mit solcken
Gebaut bleiben ^Ainviderhandlunaen aeaen diese Verordnung
Seiden mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit
^ eldftraf « bis zu 1500 Mk . bestraft .

Karlsruhe , den 7 Februar >921.
Ministerium d« S I » n « r » .

R e m m e l e.

. Aorsteh - ndcS bringen wir mit dem Anfügen zur
bifentlichen Kenntins .&af ? geoen ZuwiderHandlAw

streng einaeschritten wird .
Karlsruhe , den März 1021. 0 .-8 . 88.

_ Bezirksamt II .
Dir Rvmeidnua der unsalloer !ickeru « gs »sl !cktigen

Sietrieb « betreffend .
. . Nich Mitteilung des Vorstand « ? der südwest -
i' lden BauaewerkS - Beru ^saenoilenlchaft haben
Kren Beaustragte anlSsilich der von tönen ausge -
' Ubrten Revisionen bäubi « festoestellt , das , Unter -
Nhmer . die zum Teil schon seit geraumer Äeit
Zanarbeiten verrichten ->der verrichten lassen , ibre
Getriebe nickt von 'chriitsmdbia zur Unfallversiche -
^un , angemeldet Habens

Wir sehen uns daher kxvaiUvU . darauf btnm >
iiaft alle Naubeflisienen tMaurer . Zimmer -

LUte . Stcinbauer . Givler . Tüncher . Blechner .
? auglascr . ^ nltallateure . Tapeziere usw .) . mögen
"e für sich allein al « Klcinmeister arbeiten oder
°ls Unternehmer mit Gehilsen Bauarbeiten , wenn
Such für norb so kurze Zeit , aufführen ., vervflichtet
? nd . längfrens bwueu einer W - cke de » Betrieb bei

unterzeichneten Behörde anzumelden . Die
selbe Verr ' lichtuna lieat auch denieniaen Unter
iichniern ob . welch« infolge Einftelluna des Be
'.UebS oder aus foMiaen Gründen im Kaiaiter
? r Bcrufsgenosfenfchaft gelöscht wurden , sobald

wieder verficheru -n« soflichnae längere Bauar -
"^ Ucn übernehmen . . . . . . . ..
».

"weiter moä .en wir darauf aufmerksam , daf , für
Sauarbeiten , welche ohne Uebertraauna an einen
^ werbsmäkiaen Unternehmer unter Beschattung
?er Materialien vom Bauherrn selbst

Schließlich bringen wir in Erinnerung , daf , die
vo-n der Beruskoenossenschaft erlassenen Unsallver -
bütunasvorlchristen an ieden Neu - bezw . Umbau ,
in ieder ÄSerkstatt und aus iedem Werkvlatz an
einem leicht üiiaänakichen . in die Augen svrinaen -
den Ort in Plakatform ausaehänat und die Ar -
beiter >ur strengen Befolg »« « dieser Borschristen
an « hal >ten werden müssen : die Betricbsunter -
nehmer find auf,erdem veroilichtet , für sachgemäße ,
umsichtige Leitung und Ueberwachnna der Bau -
ausfübrunoen Sorge *» tragen , damit Unfälle nach
Möglichkeit vermieden werden . Es liegt dies im
eigensten Interesse der Mitglieder , weil mit der
Verminderung der Unfälle der Verringerung der
an die Berufsaenofsenschast zu zahlenden Bei -
traoe Qand in Sand acht .

Karlsruhe , den 41. März 1921 . O .- Z . 37.
Bezirksamt . — BerNcheruugsamt .

Freiwillige Versteigerung .
Bin DisnStag den ls . Mlirz nichm .

2 Uhr , werde ich Auftrags gemäß im Pfandlokal
St «i » iir » d« 2» k,e » a ?aeu bare Zahlung äffen :I ch
meistbieiend Ocfttinmt ve >steigern : Herrenzimmer ,
i-eftebend aiis 3 /ülibiessel lcder . I Diwa » mit
8 Seffel . 2 Tische,Stühle elektrische Lamve , ^ Büro -
liiche , 1 Kraaansug , 1 Sommeranzug , Vorhänge u .
a . m

Die Sachen sind so gut wie neu und erstklassige
are .

Karlsruhe , den 1k . März 1921 .
Konrad Maier . Gcrichttvollüieher .

Geöffnet : vorm . Werktags v , HH Uhr— Sonn - u . Feiertags v . ll - l Uhr —
ferner nachm . im Sommer v. 3-5 Uhr ,
im Winter von 2 - 4 Ul >r Inach jewei »
liger Bekanntmachung ! — und Sonn -
un °«," eiettaga stets von 2 - 4 Uhr .aOtlCRßr Von Anfang Juli bis Anfaiig

Sevteinbl
stellu
Äeka

ber bleiben die i'lus -
ngsräume nach jeweiliger

ekanntmcichiing geichloffe »^
SspeinM

i.ch« ckköilto Karlsr !«Ve
'
W 'i.

Wechielnde Ausstellungen von Oel -
gemälden . Graphik und Plastik hie -^ fmer und auswärtiger Künstler mit

. r. ^ wöchentlicher Zeitdauer . / Bereit¬
willige kostenloie Auskunft für Kunstliebhaber .
Vermittlung von An - und Verläufen au ->geftellter ,
sowie nicht n der Ausstellung befindlicher Werke -
auch für ?>ichimitglieder — zu feststehenden vom Ber -
kauserzu tragenden geringen Gebühren Aufnahme

Nach demselbständige Familienmitglieder 2 Jl
1- ^ Vleniber zutretende Mitglieder zahlen 6 beziv .
I jährliche Verlosung von Anrechtscheinen unier
die Äcilglieder . die dem Gewinner ermöglichen ,
sich aai den Ausfiellungen ein ibm gefallendes Werk
unter elwaiaer Aulzahlung des Mehrpreises aus -
zuwahlen . Bei Erwerb mehrerer Nkitqlieöichafien
von ein und derselben Person Erhöhung der Ge -
w !? u Möglich ke it der Zahl der erworbene n Mitglied
schaften entsprechend . Jährliche VereinSgabe , ge
lcaeniliche Sonderverlosungen . Eintrittspreisfür Nichtmttglieder l .üü « Auflage von ver -
schiedenen Kunstzeitfchriiten und Tageszeitungen .Tie diesjährige Hauptverlofung von Anrecht -
scheinen , fowie die Separatvenoiung unter die -
jenigen Mitglieder , welche aus die Vereinsgabe
verachteten , wird am Mittwoch , den 16 . März ,3 übr nachmiitags , im AuSilellungsVorraum des
vadiicheu Kuuftvereins vorgenommen . Es wird
darauf aufmertfam gemacht , daß nur die Nummer »
der bis dahin für oas Jaur 1921 bezahlten Rei -
träge an der Verlosung teilnehmen dürfen . Daö
bezieht sich auch auf Neueintreiende .

Karlsruhe , den 24. Februar >921.' Drr Bortta - d .

Das Bankhaus
Veit L. Hornberger

Karlftrai .ell Karlsruhe

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschäfte .

verbunden mit Stiftungsfest
des

Männergssangverein „Freundschaft"
Pforzheim —Dill - Weißenstein .

Der Gesangswettstreit findet am

12. Juni 1921, vorm . 9 Uhr
Im großen Saal des s43dt . Saalbau zu

Pforzheim bestimmt statt.
Die verehrton Vereine , welche bis zur Stunde

ohne Rundschreiben geblieben sind und sich am
Qesangswett3tre !t beteiligen wollen , werden ge¬
beten , ihre Adressen unverzüglich an unten¬
stehende Adresse einzureichen , damit ihnen
postwendend frag !. Rundschreiben nooh zugesandt
wird .

DeieoierMgy. letzter Rnmei^tsrinin :
Sonntag , den 3 . April 1921 ,

vormittags 10 Uhr
Im großen Nebenzimmer des „ KurhOtel "

Stadtteil 0 111 s t e I n.

Gleichzeitig machen wir bekannt , daß außer
den In unserm bisher zirkulierten Rundschreiben
festgelegten Preisen aller 4 Klassen weitere 4
Dirigentenpreise zur Verteilung kommen werden .

Mit treudeutschem S &ngergruß

Der Festausschuß :
I. Vorsitzender Chr . ßocker s Hlrsauerstr . 12.

N.B. Eingetretener Umstände wogen sind wir
gezwungen , das Fest nicht am 19. Juni, sondern
auf »2 . Juni HI21 zu verlegen , wovon wir die
verehrten Vereine , die bereits ihre Beteiligung
zusagten , Kenntnis zu nehmen bitten .

D . O.

Kurhaus AM Bad . Schwarzwald
780 m ü . M. ( Badener

Höhengebiet )
Hotel , Pension , Restauration . Bahnstation :
Baden - Baden , Bühl — Obertal . Telephon - Amt
Buh ! Nr . 11 . Auskunft und Prospekt durch den
Besitzer K . Habich .

Ersparnis eines zueilen Schränke:
erzielt man bei der jetzigen

---- Wohnungsnot —
durch meinen sehr beliebten u . äußerst praktischen

Her - n . ttn - ScM
HSIeln -Verkau ? bei

Kleiderversorgungs -Genossenschafte . G . m . b . H.
für die Handelskammerbezirke Karlsruhe und Pforzheim , Karlsruhe i, B.

Aktiva ^ Bilanz per 31 . Dezember 1920. Passiva .

Reform
Beste

Referenzen .
Viele

Dankschreiben . !

Lazarus Bär Wwe.,
durch direkt

' " i iiwlolin oder Akkord anaeKellte Arbeüer aus -
SNf' tbrt werden (fRcoiebauttn ) , InnnffciJS btnntn
• '« i ittstta nach Abiaus eiaeü leben ftakabctmo
J n ' ä dem 39i! rceTnKifKtamt . in der Stadl Karls .
iPc dem Bezirksamt . Nachweis » naen gemalz

7« >. 8« ) und Ncichsuerl .- Ordnunq vorzu
flnfe. D «r Genossenlchaklsvorstand kann we

5* » Nilbtbcwlaun « dieser Vorschriften nach HA 908
.lud 9oö Reichsvers .-Ordnuna Ordnun ^ sstraie bis
S1 3<»0 Mk . b* *ro . wenn die Nachweisunaen un
ft«t>ttQc . raifächiidit Angaben entb «Jt« n , OrdnunsS
'trafen bis,u 50(1 Mk erkennen .

Liebe » Diplomatie uncl
Botebäuler .

Eine Balkanphantasie von einst.
Von

Elisabeth von Heykiug .
Vvp ^ rieht ISIS by Cotta N ->Ä !otg « r in Stu -ttsart

und Berlin .
<22 > ( Nachdruck verboten .)

Ein seltenes Gefühl des Zweifels an Liane er -
Lochte für eine Sekunde in Arel . War das
Pvse ? Wollte sie die Antwort hören , die er auf
^ cse Frage so gern gegeben hätte ? Er schaute

forschend von der Seite an . aber es lag etwas
!° Unabsichtliches , in Trauer Versunkenes in
'hrem ganzen W . fen .- als habe sie nur einen Ee -
Zanken laut ausgesprochen , dem sie im stillen

nachgehangen . Vielleicht wußte sie wirklich
^ chts vom Leben , vielleicht war sie wirklich zu
i

E5 Frage berechtigt . Und er antwortete mit
Girier schmeichelnd weichen Stimme : „ Du fragst
^ ' ch das so etwa , wie wenn du wissen wolltest ,

ich glaube , dah es Seeschlangen gibt . Da
föchte ich dir antworten : Uber das Elück und

die Seeschlangen ist von so vielen Leuten
^

"rzeugend geschrieben worden , dah ich zur
Ansicht neige , sie komnien wirklich gelegentlich
, ot> oder wenigstens , daß diejenigen , die be-
hupten , sie gesehen zu haben , so fest an sie
Ä^uben , daß es so gut ist, als existierten sie in
Wahrheit ."

. Sie lächelte : „ Damit gibst du zu , daß sie
nur Illusion sind ."

Mäkel -

Magazin
nur Zirkel 3 , Ecke der WaidhornstraBe .

llillllllllilllMIIIlllllilMIISillllllllUiHilllllllllllllilillllMlllllllllllllllllllllllllllllllltl

zu äußerst billigem Preisen unter Garantie !
Telephon i. — mST Gegründet 1873 .

Kassa-Konto ^ 4 408 .40
Debit - Konto Jt 142 929.21

Absclirbe . M 7145 — Jl 135734.21
Bank-Konto M 210 200 —
Waren -Konto . . . . M 1773644 .70
Inv -Konto t-Ä 65 159 .45

Abschrbff . M 5 159 .45 M 60 000 .—
Lagh - Konto M 16 264 .70

Absein bg . M 3 204 .70 M 13 000 .—

Kapitil -Konto . . . . .« 176 000.—
Kreditoren -Konto . , . M 1943I84 85
Reserve -Fond - Konto . . M 1/4J7 .37
Oewinn - und Verlustkonto Jl 55415.09

So ! '.
. « 2197 037 .31 M 2197037.31

Gewinn - u . Verlustrechnungper 3 ! . Dez . 1920 . Haben.
Unkosten -Konto ^ 259 730.03
Abschreibungen ^ 15569.15
Vortrag aus 1919 2 828 .19
Gewinn aus 1920 52 586 90 »-Ä 55 415 .09

Ji 330 714 .27

Vortrag aus 1919
Waren -Konto . .

JL 2 828 19
Jl 327S8o.OS

M 330 714 .27
Die Zahl der Mitglieder beträgt 82 .

Am Schluß des Geschäftsjahres betrugen die Mitgliederguthaben c* 176 000.—
Die Gesamtha ' tsummf aller Mitglieder betrug am 31 . Dezember 1920 ./<f 82 000 .-

Karlsruhe , den 8 . März 1921 .
Der Vorstand .

Vorstehende Bilanz nebst Gewinn - und Verlust -Rectinung habe ich gerrüH u C mit
den Oescii ^ftsbüchern der Genossenscnaft übereinstimmend befunden .

Karlsruhe , den 28 . Feoiuar 1921 .
Otto Marx , beeid . Büeher-Revisor ,

„Wenn ein einzelner sagte , bafo r die See¬
schlangen gesehen, " antwortete Aiel , „so würde
ich auch denken : Illusion . Aber wenn nun zwei
zusammen gingen und sagten : wir beide wissen
jetzt , wie es ist , so recht , recht glücklich zu sein , so
mühte man ihnen doch glauben . Einer wäre
dem anderen Zeuge . - Nach dem Elück, Liane ,
muh man zu zweien suchen ."

Wieder löste sich ein schneeiges Blatt von der
Rrse und sank herab . Es war , als nickte die
Blume bejahend zu Arels letzten Worten , und er
hätte gern noch mehr gesagt , und vielleicht hätte
sie ihm gern noch länger gelauscht , aber ein
Diener trat ein und meldete , dah der Wagen vor -
gefahren sei .

„Wie schade," sagte aufstehend . „Aber
wo fährst du eigentlich hin ?"

„Zuerst muh ich ein paar B . sorgungen machen ,
und dann wollte ich hinauf zur Feswng , wo ich
gern bei Sonnenuntergang bin ."

„ Ich war noch nie dort, " sagte Arel und frug
zögernd : „Darf ich ? . . . mich oben einfinden ?"

„Ja .
" sagte sie , „ in einer halben Stunde bin

ich dort ."
*

In die Wagenecke zurückgelehnt und im Schat -
ten des geöffneten Schirmes fuhr Liane durch
die im warmen Nachmittagsonnenschein noch
leeren Ströhen . An den Ecken auf der Schatten -
seite standen Limonadenvcrkäufer im roten Fes .
Geduldig harrten sie mit ihren messingenen
Geräten der Kunden , die der Abend bringen
würde . Nur die Tische vor den zahllosen Kaffee -
Häusern waren , wie immer , dicht besetzt , und die
verstaubten Oleanderbäume in den großen Kübeln

schienen wehntütig zuzuhören , wie die Zigaretten
rauchenden Zeitungsleser an den K -iffeetischen
gewohnheitsmähig über die Fehler der gegen -
wärtigen Regierung debattierten . Aber auch
diese Gespräche wurden lässig geführt , als ver -
lohne es nicht recht , über den trotz allem Wechsel
stets gleichbleibenden Unwert menschlicher Jnsti -
tutionen viel zu reden , wo sich des Sommers
Nahen jedem so fühlbar machte durch wonnig
müdes Behagen .

Die Luft und die Sonne taten Liane wohl ,
und des Wagens Bewegung schläferte schmerz -
liche Gedanken ein , so dah auch sie sich allmählich
träumerischem Wohlgefühl hingab . Sie lieh vor
einem Laden halten , trat ein , entdeckte, dah sie
ganz vergessen hatte , was sie eigentlich besorgen
wollte , und kaufte nun irgend etwas , dessen

"
sie

gar nicht bedurfte . Wie die Sommeriuft doch so
müde und schläfrig macht , dachte sie . Dann stieg
sie wieder in den Wagen und sagte dem Kutscher :
» Zur Festung .

"
An einer Kreuzung der Hauptstrahe aber

muhten sie halten , um für einen grohen Hoch -
zeitszug Platz zu machen . Geschenkträger schritten
voran mit Platten , auf denen allerhand Kuchen
und Körner lagen , Gäste folgten , und dann kam
die Brautkutsche , deren Pferde mit schönge-
stickten weihen Tüchern behangen waren . Drinnen
sah die Braut mit Schleier und Krone . Und
dieser Anblick weckte von neuem in Liane all jene
Erinnerungen , die sie jahrelang absichtlich ein -
zuschläfern getrachtet und die gerade in diesen
letzten Wochen sich doch immer wieder regten .

Sie sah ihre Jugendzeit bei der kränklichen >
Großmutter auf dem einsamen düsteren Schlosse , >

wo die langen , dunklen Winter so eintönig
schlichen . Und sie selbst war doch gerade voll
einer so grohen Sehnsucht hinaus in lichte
Weiten . Dann hatte sie mal mit der Groh -
mutter in die Hauptstadt gemuht , um für diese
einen Llrzt zu konsultieren . Ganz zufällig lernten
sie dort Linteloe kennen . Eine glänzende , fremd -
artige Erscheinung , so war er ihr damals eiü -
gegengetreten , und als erster Ausländer , den sie
traf , dünkte er sie etwas ganz Besonderes . In -
teressantes . Dah er früher Militär gewesen und
dann Diplomat geworden , erschien ihr als der
untrügliche Beweis , dah er ein suchender Mensch
sei , dem ganz besondere Pfade beschieden waren
und die er erst mühsam finden muhte . Van
Streberei und all den äuh :ren Zufälligkeiten ,
die solche Dinge beeinflussen , ahnte sie damals
noch nichts . Aber heute muhte sie mit wisseatder
Wehmut lächeln beim Gedanken , mit wie viel
Nimbus ihre Phantasie ihn einst umgeben . Halb
erstaunt , halb kindisch geschmeich - lt fühlte sie
sich ob seines raschen Antrags — des ersten , den
sie je erhalten — und ohne sich zu besinnen , hatte
sie „Ja " geantwortet . Denn wie zwingende
Schicksalstimme schien ihr diese Werbung , gerade
weil sie so auhergewöhnlich war und so sieges -
sicher dargebracht wurde . Dieser Bräutigam aus
fremdem Lande , der sich in Helm und Kürah
wie eine Art Lohengrin ausnahm , verkörperte
für sie Licht und Freiheit und eine romantisch
lockende Ferne , wo sich die Tage nie gleichen
würden . Erohmutter und Vormund hatten
gern zugestimmt . Es war äußerlich ja auch nicht
das geringste einzuwenden gewesen .

l^ ortsebuna wlat .»
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Oeskentlich «

AerAigerung
B«<ie « Barzahlnn « :

Fundsache » v . 4 . Vier -
teliaör 18*20 und unan -
bringliche Güter , darun¬
ter 1 Photogr .- Avvarat .
Uliren , Äorstecknadeln ,
Stiitoc , Zwicker . 2 leere
Weinfässer (807 u . 590
Ltt .s , 8ö6,3 Quadr .-stutz
schwarz . Chevreauxledcr
und 3 .5 S'hevreaur -
absälle am Mittwoch u .
Donnerstag , den 10 . u .
17. März , vormittags
8 Uhr und nachmittags
2 Ubr beginnend in dem

Bersteigernngsraum
Karlsruhe Sa .lvtbahnhs .
(Eingg . Maxanerbaün -
Hof) . Die besonders ge¬
nannten Gegenstände
werden am 16. März
von 10 Ubr vormittags
an ausgeboten .

Karlsruhe , 10 . März
1921.

Materialamt
der Eisenbahn -General

direkt !» » .

Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 12. Marz 1921 Zweites Matt

Micm .
Am Montag , den 14 .

Marl , « achmitt . 2 Ubr .
werden in Grötzingen ,
Bahnhof , 4 Waggon

ÄnmMcii
. Brennmaterial )

37 230 kc , an den Meist¬
bietenden gegen Barzah¬
lung versteigert .

6tnfion $Qini

MtznllngstMH .
Möchte meine S Äim -

merwohnung mit elcktr .
Licht . Fremden, . , zwei
Äans . gegen eine ß—8
.ümmerwohnung tau¬
schen . Slngebotc unter
Nr . 5049 ins Tagblatt -
biiro erbeten .

Mvbl . Zimmer logl .
an so ! . Herrn zu verm . :
Amalienstr . 5 , 2 . Stock .

Gut mSb ! . Wob » - « .
Schlaklimm . a . 1 . Avril
an ein ». Herrn zu verm .
Westeiwstr . 22 . 4. Sto ck.'
Nut mSbliert . Zimmer

mit Pension sofort »u
vermieten . Nähere ?
Belsortstratze ^ IS I . _

Gartenstr . 87 . 8.
ist aus 15. März am
miibl . Zimmer m . elertr .
Licht zu verm . PretS
vro Monat 80 J ' .

In bester Lage der
Weststadt in gut . Sause
1 sonniges möbliertes
event . teilweise oder un -
möbl . schönes Zimmer
für * ' -v '
ru r
6 <

ür gleich od . water an
ich . sol . Herrn z . verm .
- chubertstr . 8.

MWWiM '
Zu mieten gesucht

2 möblierte Zimmer
mit Kllchenbenübung .

Jliigebote unt . Nr . 5057
ins Tagblattbüro ^ erbet .

Dame sucht aus 15 .
März od . 1 . Avr . leeres
Zimmer tu nur gutem
Haufe . Angeb . unt . Nr .
M « ins Tagblattbitro ."

keres Zimmer,
mSgl . Nähe Hauvtvoft .
mit Ofen , elektr . oder
Gaslicht und separatem
Ein « , aus 1. od . 11 . Avr .
u miei . gef . Ang . unter" r . 5053 ins Tagblattb .

1600 Mk . suckt I . Be -
nter v . Selbftacb . geg .

Sicherheit u . monatl .
liüazahlung ." r . 504» Ins

lng . » nt .
tagblattb .

feiiÄii
Filialleiterin .

Tücht . . ehrliche , kan -
tionSiähige Perlon wird
von einer Färberei ge-
sucht . Angeb . unt . Nr .
S06S ins Tagblattb . erL .

Tüdiflse Häherin,
die schon in Sattlerei
oder Taveziergeschäst tä -
ttg war , für dauernd
gesucht bei
Max OSwall », Sattlerei ,

Karlsruhe .
Ech lWenstra ki 42.

Machen .
welches büraerl . locken
kann , auch Witwe ohne
Anh .. zu klein . Familie
in Durlach per fof . ge-

Gute Bch ., gute
Kost zugesichert . Angeb .
Büro Emmerich , Durl .
Allee 64 , II . Tel . 124.

StettlimöOcixn
gegen hob . Lohn in ruh .
Hanslialt aus l5 . März
vdet 1. April gesucht
Karisti -akie 08 . 1 . @ to <f

(Sine saubere Mouats -
frnn per sofort gesucht :
Werdervlav 25 , 3 . S t .

L BBDi
?Mm Mi

Können Leute mit Ge -
werbe -Legitimationskar -

ten durch den Verkauf
eines Hansbaltnngsarti -
kels leicht verdien . An -

f
b̂ote u . Nr . 5059 ins
agb lattbllro erbe ten .

Einkallierer .

umfangreiches Änkasso f.
Karlsruhe u . Umgebung
bestens bekannte Per -
söulichkeit , die auch in
der Lage ist für Neu -

z» sorgen . Ne -
Oen festem Zusmiitz wird
angemessene Inkassovro -
Vision bezahlt . Kau -
tionsstellun !
Gen . Angeb . unter Nr .

erwllnfckt .
. » » WW> unter Ni

6U55 inj » Tasblattbüro .

GroSe GesctiüttsrQume
and Keller mit Sielsanschluß

zu vermieten .
Angebote unter Nr . 5056 ins Tagblattbüro .

Zum sofortigen Eintritt geeignete Person als

Vertäufer (in)
für BahnhoisbuÄdandlttn « gesucht .

Kriegsbeschädigie bevorzugt , kleine Sicherheit
erforderlich . Meldungen mit näheren Angaben
über frühere Tätigkeit . Gehaltsansvruch IC . unier
Nr . 5001 ins Tagblattbüro erbeten .

Vertrauensposten .
■ I . ~ , Iftt - w - - —. -
wandt mit der Kundschaft umzugehen verstellt . Per -
lonal beaufsichtigen und beim Hinkaus behilflich sein

Erfahrene , brancheknndiAc l . Verkäuferin , welche ge

kann , per iosortresv . svätervei bo »em Geh
'
aitä ^ ucht .

Gcfchw . Wagner , Neunkirchen (Saar)
Anh . « . G » » lte .

B « v - , Kur « - . Weig °. Woll - und Modewaren .

Jüngerer

MM
für « in hiesiges
Schub - Engros - Ge -
fchäft find dauernde
Stillung bei hohem
Einkommen .

Gest . Angeb . unt .
Nr . SMSi . Taablatt -
vüro erbeten .

MagMSNrMlte !
techn . geschult , mit gut .
Vkatertalkenntissen , sür
technisch . Magazin einer
chem . Fabrik Karlsruhe
znm sofort . Eintritt ae -
sucht . Bewerber müssen
reiferen Alters sein u .
den ! . Vcktcllwcfe » nöti -
gen Schriftverkehr siih -
ren können . Wohnung
wird nicht gestellt . An -

^
>ebo

^
e mit Zcu ^ nisab -

iften und ungs -
aang erb . unt . Nr . 50
ins Tagblattbüro .

Sltfilervucsüihe
Junge ffrnu sucht sür

Samstage u . Sonntage
zum Servieren Beschäf¬
tig ». : Sckesfelstr . 01 v . l .

Morgens von M£ bis
W

lbr od . abends wird
ro od . Lad ? » zu vuv .

gesucht . Zu erfragen im
Tagblattbüro .

lZMZZMZ

Schneiderin
empfiehlt sich im An -
iertigen eins . u . eleg .
Damenkleider . Blusen
und Mäntel . Garantie
für guten Sitz . Wie -
landtstratze 10 III , lks .

<Roü« te
werden geflochten , repa¬
riert . aufpoliert . G6H ,
Schillerst ! . 31 , Hinterv .

Verloren
Nerzyel

aus deni Wege Mittel -
bruchstrane , Wasserwerk -
stratze . Abzugeb . geg . gute
Belohnung am Büffet
Kaffee Onoon .

Valdbesiz
nnd

Steinbrulh
in der schönsten und
nächsten Umgebung von
Karlsruhe , ungesähr
3i>OCX) <im grotz , sür

ganz b
lager

Nälie von Karlsruhe modern eingerichtete

EMilMl Mv MstAslüll
! mit grobem Keliinbe und Landmirtsriiast !

zu vect >m -en . Angebote unter Nr . 5004 ins |
1 Tagb . atliiüro erbeten .

ötutzklWel.
sehr gut erhalt . , wenig
gespielt , zu verkaufen :

Sosienstr . 38 II .
Einige gebrauchte

P i a u i » o ö
preisw . zu verk . od . zu
verm . Klobdl . Scheller .
Rudolfstrahe 1 III .

. IM
100 000 M ) zu verkauf .
Angebote unk . Nr . 5042
ins Tagblattbüro erbet .

Einige Schlafzimmer' ill . abzua . Möbel -
R « f . Adlerftr . 8.

Schlefzimm . kow . Küche !
m . weitz .Herd , neu preis -
wert verk . Laniiiser .
Degenseldstrafte 10 II .

Zu verlausen :
1 vollst . Bett , 1 Divlo -
matenjchreibt ., 2 Nacht¬
tischchen . 1 grobes Sola ,
1 •-öiiifet , ber . neu . Näh .
Schiiven str . 43 , Laden .

Zu verk . eisern « Bett -. » > «mf . eiserne
stelle mit Matr . fowie
noch neues Rei » zc « g :
Herderstr . 9 . 2 . Zt . . lks .

Eiserne Kinderbettstrke
mit Matratze preiswert
abzugeben :

Draisktr . 19IV . r .
Zu verk . t Kommode ,

1 Handwagen . Adresse
i . Ta gblattbüro z» enr .

2 Dipl . -Schreibtische ,
neu , iu Eichen , zu verk .
Herrenftr . 25 , Hb .. 2 . St .

Schreibtisch mit Aussatz
und kleines Schränkch .
zu verkauf . Anzujeh . v .
2 Uhr ab . Monami .

, Durlacher Allee Ii III ^_

I FaM - Gummf
spottbillig zu verkaufen :

i Schiiizenftr . 55, Werner .

tadelloses Instrument ,
billig zu verkaufen . Zu
erfragen Luifcnftr . 57
oder Eggenstein . Hr>uvt -
stra fte 74 .

Zu verk . : Nähmäsch .,
Wringmasch . . Trocken -
ständer . Badewanne .
Gietzkanne . Weinflasche »
Korbflasche . Weinsl .-
Vers . - Kiste : Georg -
Miedrichftr .̂ 84 II . lks ."

Verlause Klavvlport -
wagen , eis . Kinderbett :
L udw .- Wilhe l mstr . 211 l .

MSeMögea
verk « »aldstr tt S -S .. U.

BlI Äinderwage » »u
verlausen . 800 M . An¬
zusehen nach 11 Uhr :

Waldstrahe 29 IV .
Neues blaues Kostüm

zu verlausen : Wald -
strahe 73 . Hth .,̂ 2. St ._

Getr . Siinglingsaiizus
zu verkaufen : Belsort -
strafie 5 . Hinterhaus .

no >ch neu , blau . Gr . 170,
Fa 'irrzdmäntel

tDrahtwuistl zu verk . :
Luifenftrahe 52 I .

2 Paar getr . Herreu -
stlekel , 4:j , 1 Stein¬
tops ( s. 35 Psd . Kraut ».
I Tviegel . 30x55 bill .
zu verkaufen . ? !äberes
Nowackanlage 3 III .
• » » » » Kraünm

binoieum ,25 qra , neues , Granit ,
zu M 70 .— pro qm zu
verkaufe » . Wo zu er -
fragen im Tagblat tbüro .

RbfaKhclz
ist billig abzugeben bei

And . » aruo .
Grenzstras,e 8 .

_ ® i " e
_

tr -i

MrNH
trächtige , gute^ zu verkaufen .

Niivvurr .
Rastatterstrasze 75.

Schwere einsp TJofit»
k« h zu verk . Eggenftein .
Ariedrichstrahe 10 .

Zu verkauf . 3 griiher «
Länferichweiue , wozu 2
zur Zucht sich eignen .

Bulach .
Sauvtstrahe 88.

Zira « . Prachttier ,
nah « am Ziel , zu verk .
Bannwaldallee 7.

Piano ,
gebrauchtes , zu kaufen
gesucht . Angebote mit
Preis unter Nr . 5047
ins Tagblattbüro erbet .

20 bis 80 gebrauchte
IfflienerifiMe

zu kaufen gesucht . An¬
geb . mit Preis unt . Nr .
5000 i ns Tag blatt büro .

Zirka 4 u> breitercfn 4 m breiter
FilMNWli!

aus Holz oder Eisen zu
kausen gesucht . Angeb .
mit Preis » nt . Nr . 5005
ins Tagb lattbür o erbet .

Alt-Gvlü u . Wer

kaust L . T h e i l a ck e r .
Hebelstr .23 o . CafaBauer

Besonders billiges Angebot
für den Osler - Bedarf !
Seidene StricKjacKen in 8 modernen Farben 225 .—
Ripsmäntei imprägniert , schwarz, marine , sport,

buche , lila, grün 225 . —

Covercoat-Mäntel imprägniert 195.—
Seidene Mäntel imprägniert , beste Schirmseide,

schwarz , marine , lila, braun 395 . —

Kostüme reinw . Cheviot Jacke ganz auf Halbseide
murine , bleu , lila , grün , rot 495 . —

iiOStÜme reinw. Gabardine , Jacke ganz auf Halb -
seide , schwarz , marine , buche , bleu , braun , grün 750 . —

MantelKleider reinw. Chev., schwarz , mar. bleu 295 . —
Eostümröcüe einfarbige und gemusterte Stoffe 48 .50
KoStÜmrÖcKe reinw . Kammgarn - Cheviot , schwarz

und marine
Blusen bestickter Batiste , schwarz , marine , rot,

grün und weiß

Sport-Blusen aus leichtem Sommerflanell , offen
und geschlossen zu tragen

165 . —

29 .50

49 .50
Es handelt sich nur um tadellose , beste Qualitäten ,
die ich zu sehr billigen Preisen erworben habe .
MK" Verkauf nur soweit Vorrat reicht . "TSSÖ

M . Schneider, Inhaber

H. Kahl .
Erbprinzenstr . 31 Ludwigsplatz .

® <ftiilfToei «c ( % ) zu
kaufen gesucht . Ange¬
bote » nter Nr . 5008 ins
Tagblattbüro erbeten

H .- od? Damenrad m .
oder ohne (Äummi zu
kausen gesucht . Angeb .
u »ter ?! r . 500l ins
Tagblattbüro erbeten

illatre - SMuloltae -
Unrerri -ttt erteilt

Oötar Aiiiitl »« !« !'
Putlivitr . i4 , a .d . Hirfch »
brücke Saiten , Repara »
t nren btNigit .

ZnuMsch .
Erfolg m OOStnd » .

«Softem „ Ritter ^ !
in u . an » er d. Haufe , j
Niirneritr . 30 . o.

Maschinen¬
schreiben ,

eter - MWA .
Echönschlelden .
AuOschrist
erteilt bei schneller nnd
gründlicher Anobildnng
und mäbigeu Prellen

Mm Strayfi,
Kronenftr . 15 , Stock .

Kegelbahn
für 1 Abend in der
Woche zu vergeb . Ger -
mailia , Belfortftr . 18 l .

192I61
'

WM IM
emptichlt zn mähig . Preise . Versand in kl . Gebin. Gebind .
von SS Liier an . >> ür Gastwirte Vorzugspreise .
Oncinr Sc »i « ar ^wii «ver , Mattammer «Pfalz ».

Postprobe gegen Nachnahme .

Gottesdienste 13. März .
Svangelifche Stadiaevieinde .

Ẑ iir die Berhreituna der Bibel wird bei den
Koiisirmationsaolteöbicnsten eine Kollekte erhoben .

Stadtkirch « . Stadtni k̂ar Kammerer . 10 :
Konsirmation mit Abendmahl . Dekan !kapv .

Kleiue Kirch «. '/ -10 : Konfirmandcnprjtf . . Stadt »
pfarrer Ktibleuxi » lEintrittSkarten ) . 6 : Stadt -
viknr Kämmerer . ^ .Schtosikirchc . 10 : Konfirmation mit Abendmahl .
Oberbospred . bischer lEintrittskarten ) . 0 : Stadt -
oika ? Köbel .

siobanneskirche . ilO : Konsirmat . mit Abendmahl .
Stadtpwrrer W . Schulz . Kinderaott « »dienst .
Stadtvikar Hrun . HS : Konsirmaiideiiprüs . Stadt¬
pfarrer Mauer -Ullmanir . 0 : Stadtvikar R Brecht .

Christuskirche . 'A9 : Stadtvikar Steinmetz , 10 :
Konfirmation mit Abendmahl . Stadtpsr . Rodde .
3 : Koniirmondenvrlif .. Stadtpfarrer Schilling 0:
Stadwikor Merkl « . „ . . ,Gemeindehaus der Weltstadt . 10 : Stadtv , SXin -
meö . lA \ '2 \ Kinderaottesd . . Stadwikar Steinmetz .

Lutherkirch « . ^ 10 : Konfirmation mit Abend -
mahl . Stadtpkr . W < idemei « c . 2 'A : Kon ^ ' ^ anden -
» rüfitwa . Psarrverioalter BatZ . 0 : Stadtvikar Dr .
fitia ti cf

Diako « ! lseohiNtsklrch « . Nm . 10 : Psarrer Stab .
Abds . VS -. Pfarrer Sitzler .

Tnrusaal Siidrodschule . 10 : Konsirmandenvrüs .
Siadivsr . Hemmer . «Wc » en des !»>kf« >ra >ik!kn N! au -
mes nur gegen Karten .) K12 : Äinderaottesdienst .
fällt aus .

^ » dwig -Milbelm -Krankenheim . 5 : Stadtp . Stein -
Metz.

Karl - !
dural .
firmauden . Dtadtpfr . E . « chulZ . . .
Stadtpir . E . Schul » : abds . Gottesb . , Stadt -
Vikar Sick .

Doxlaude » . ^ 10 : Gottesd . , Stadtvikar Brecht :
Xtll : Iuqendgoitesdienst . Stodtvikar Brecht .

Beiertheim . 9 : Konfirmation mit Abendmahl .
Stadtvitar Mtinzel ,

Evang . - ln .th . Gemeinde l'̂ iiedhofkavell « . Wald -
hornitr .j Bm . 1<>: Koiifirinandenvriis . : 11 : Snt -
hülluna d« üw Ebren der Gefallenen errichteten
Gedenktafel . — Donnerstag , abds . 8 : Passions -
aottesdienst . Psr . HerrmÄiin lGemeindejaal Bis «
mackst? af !e 1) .

Îbendandachteii .
RereinSbaus . Adlerltr SZ «anstatt Kl . Kirche ) .

Donnerstag . 0 : Stadtvikar Kammerer .
i>ol,anneskir <<>e «Gemeindeiaal ) . Donnerstag , 7 :

S »« i>lvi « vrer Sibui ».

Lutherkirche «Konfirmandenlaal ! . Donnerstag .
8 : Pfarrverw . Bav .

Karl - >rriedrich -G «d>ichtniskirche . «Swdtt . Mühl -
dural . Mittwoch , abds . H8 : Sladtvikar Brecht .

E «anq . Bere 'iusbaus . Amalienstr . 77 . Bm . 11 % :
Sonntagsschule : nachm . 8 : All « . Versammlung :
nachm . -I : Iungfrauenverein : abdS . 5 : Geniein -
schaktssturide . — Mo mag , abds 7 : Auaendabteil . :
oMS . 8 : Blaukreuzverein . — Dienste « , nachm . 4 :
Bibelst . f . SVt. u . Iungfr . : abds . 8 : Bibelbespr .
siir Männer w. Iiinal . — Mittiooch . nachm . i :
Mariastunde nir Mädchen : abds . 7 : Sonntags -
schulvorbereit . : abdL . 8 : Bibel - u . <̂ eb?t ^ s«ii » dc —
Donnerstag , abds . 8 : All « . Gersamml . . Durlacher »
strah « 82 ; abds . S : Seminaristenkränzchen . — Krei -
taa . abds . 8 : Töchtervereiii . — Samstag , abds . 8 :
Gebetsvereiniauna für Männer u . sdlinaliiiae .

Vvan « . Berein siir innere Mission <? okal Rhein -
strifte 35. Stb . . Miiblbura ! . !! : All « . Bersamml . —
Mittwoch . 8 : Bibel stunde für Iunair — Freitag .
8 : Bibelstunde für !vtänner u . I 'linalinge .

Katholische Stadtgemrinde
St . Stephinlskirche . 'Ad : Krüh messe : ß : hl . Messe

mit Generalkommunion f. d . Arbeiterinnenver . :
7 : hl . Messe mit Generalkommuu . f . die Iünal .-
Konareaat . u . ^wacudverein : 8 : Sinamesse m . Pre -
bial ; tilQ : Sauvtaottesd mit Hochamt u . Pred . :
YtVi : Kiuderaottesd . mit Pn ?ö . : Entlassung
der christenlcftrpflicht . Mädci >c » : 'A3 : Herz Iesu -
Bru >d« rschast 0 : Kastenpled . mit Kreuzioegand . und
Seren . — Donnerstag . 8 : Verlauiml . in der St .
Vinzentiuslavelle . — i>reitaa . Kest der 7 Schmer -
»e » Mariä ' %7 : M . Messe für den Miitterverein
am Pieta - Altar : Generalkommun f . den Miitter -
verein : nach der 7 Uhr - Messel Andacht z. hl . Josef
mit Seaen : abds . V-S : Andacht zur schmerzhaften
Diutteraottes mit Prcd . u . Seaen . — Samstag
(ftest des Iii . Joses ) . % 7 : feicrl . Anit zu Ehren des
Mi. Joses mit Seaen .

» lt « St . VmzeutiuSkavelle . </ >7 : hl . Messe : 8 :
Amt : nachm . W : Herz Niariä - Bruderschaft mit
Segen .

!> ,» Stadt . Krankenbaus . !40 : deutsche Singm .
mit Predigt .

St Bernhardnskirch «. 0 : Krühmesse : 7 : bl .
Messe mit Monatskommun . des Männeravostola -
ieÄ . der Männerkouar . u .. des Iuaendvereins : 8 :
Sinmnesse mit Pred . : 'AI6 : Hauvtgottesd m . Pre

Li - bfrauenkirch « . g : i^rübiiiefse mit Monatskom -
muuion der 8 : deutsche Sin am . tn . Pred . :
% 10 : Hauvtaoitesd mit Amt u . Pred . : 11 : Kiu -
deraoitesd . mit Prcd . : %"2 : Gfjrtsteril , für die
Mädckeii mit Entlass . des lebten Jahrg . : 0 : Ka »
stenvredi ^t mit Kreuzweaandacht und Segen .

Lndwig -Wilhelm -Kraukenheim . 8 : M . Messe u .
Prcdiat

St . BonikatiuSkirche . 0 : Kriibineffe : 7 : hl . Messe
und Generalkommun . der Männer - U. IÄnal .-
KonÄreaation : v : deutsche Singm . mit Pred . : ^ilO ;

Sanptaottesdienst . Hochamt init Pred . : %3 '2 : Kin -
deraottesdienit mit Prcd . : 2 : ß &tifttnl , für die
Mädchen : k .8 : Herz Iefu -Andacht mit Segen : 6 :
ivastenvrediat und Seaeus »>ndacht .

St . Peter - nnd Baulskirche . U: ftrühmefse . Mo -
natskommunion der Jüngl . : %Q: Generatkommu -
nill » der Iünal .-Kon « reaat . : 8 : deutsche Singm .
mit Pred . : % 10 : Hauptooüesd . mit Pred . it . Hoch¬
amt : V«12 : KindergrMesd . mit Pred . : 2 Christen -
lehre für di« MKdchen : 0 : Kaftenpred . mit Andacht
u . Senen . — Kreitaa , abds . 0 : Kastenandacht . —
Samstag «Kest » es bl . !>olef ) : 7 : keier ! . Hochamt
mit Seaen .

St . MiÄaÄskirch « tBeierthewl ) . 0 : Beichtgele -
Geilheit ; V47 : fttiihineffe mit Au steil , der hl . Kom¬
munion : 8 : Sinam . mit Prcd . : 'AU ) -. Hochamt m .
Predigt : %1 : (fünften ! , für die Zlkädchen : 0 : Fa -
steiwredigt . Kreuzweg u . Segen . — Kreitag . % 7 :
Amt . — Samötaa «St . Oofef ) : Amt zu Ehren des
hl I » fci .

St Nikolauskirch « lRüvvurr ». »—7 : Beichtgel . :
7 : Krithmeis « mit Monatskommun . der Männer
und Iunamannfchast : 9 : Hauvtaottesd . mit Amt
und Pred . : &S : Christen ! , f . Iiingl . u . Mädchen :
2 : Kreinwegand . : abds . KB : Kastenpred . mit An¬
dacht u Seaen Kreitag . 7 : bk . Messe mit Sckiiler -
gottcsdienst . danach Ausiebuua des Allerheil , im
Ciborium . Litanei z. Irl . Koses u . Seaen . — Sams -
tag . 7 : Amt vor ausaes . Atlerheil . zu Ehren des
bl . Josef . Litanei z. hl . Joses und Segen

St . ?)os« fskirche iGrünwiükrl ) . 0 : Beichtgeleaen -
heil : 7 : Krübmesse mit Monatskommunion sür
die Iungfraueukonar . it . ti « wkibl . Jugend : ^ 10 :
Hochamt mit Prediat : 9411 : Christenl . für die
Iünaliiia « mit Entlass . des 3 . Jahrg . ; 2 ' Qerz
ikefu - Andacht mit Seaen : HS : Bersgmml für die
Aungfr .- Konar . mit Pred . u . Segen : 6 : Rolenkr
in der Pfarrkirche . — Kreitaa «ft-est der 7 Schmer -
wn ' : 7 : bl . McN « für den chriftl . B ! iitterv ? r? i ^
abds 7 : Andacht zur fchmerÄaften Mutter GottcSmit Seae » .

VU( oot «)» l pfroirviliniidf ' Ait ' rriteli " ngi .firilitl10 : Deutsches Hochamt mit Predigt . Diadtpsarrer
5i u nt t n v»tt .

^ ^ edeuökirche der Methodiftengemeiude . Karl -strafte 49b . Vorm . 'AM : Pred . : Prediger Rücker ;lü : Kludergottesdieuft : nachm . 4 : Junafrauenbund :
Ms . 8 : Somttaogbendieier . — DienStaa . abös . 8 :
Zl,n <il .- u Männeroerein . — Mittwoch , abdß . 8 :Bibe !- un >b Gebetsstunde .

Zionskirche der Eo . G « mei « fchaft . Beierthkimer
Allee 4 . Vm . ^ 10 : Prediat . Pred . Klenert : '/. II :
«ivonntaasichule : nachm . H4 : Predigt . Pred . Sprin¬
ger : abends Z-57 u . 8 : Lichtbildervortrag . — Dieus -
tag . abds . 8 : Gebetsverfamml . — Mittwoch , abbs .
8 : Männer - u Iüilgl .-Verein . — Donnerstag ,
abds . 8 : « ibeistünde . — Miihlbnrg . Hardtstr 5.
Sonntaa . abds . 8 : Predigt . Pred Klenert . — Mitt -
wo ch. abds . 8 : Ge bet sversamm lun « .

Neuavostolische Gemeinde . Gartenstr . 10a . Got -
tesdienste : Sonntag , vorm . S 'A . nachm . 4 Ubr ,
Aitttwoch . abds . 8.

am hiesigen Platze zu kaufen , evtl. Beteilig
gunq gebucht. Angebote unter Nr . 5041
ins Tagblattbüro erbeten .

Großer Preisnachlaß
auf

Kinderwagen
Klappwagen

solange Vorrat

Fr . Riffel
Ludwigspiatz

gegenüber dem KroKodil .

in Oold - und Silberwaren
EßbestecKe . . Kaffeelöffel

empfiehlt

Christ . FränKle , Goldschmied
Karlsruhe , Kaiserpassage .

Danksagung .
Für alle bei dem Tod unserer lieben

Schwester , Schwägerin und Tante

Berta Ml !
Hauptlehrerin

bezeugte Teilnahme sagen wir herz¬
lichen Dank

Freiburg i . Br. und Karlsruhe ,
den 10 . März 1921 .

Familie Seith .

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Beweise |

herzlicher Teilnahme an dem schweren j
Verluste meiner lieben Frau unserer j
guten Mutter , sowie fürdie vielen schönen
Kranz- und Blumenspenden sprechen

. ... wir auf diesem Wege unsern aufrichtig -
y sten , herzlichsten Dank aus .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Franz Hönig u . Kinder
Karlsruhe , den 11 . März 1921.
Drais-straße 1 .
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